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Nr 9
Die Heimarbeit

Nach Wiederbeginn der Sitzungen des Reichstags wird
die zweite Leſung des Heimarbeiter Geſetzes alsbald vor
genommen werden Ob das Geſetz in der von der Kom
miſſion beſchloſſenen Faſſung zuſtande kommt iſt noch un
gewiß Am 12 Januar d Js findet in Berlin ein Heim
arbeitertag ſtatt der zugunſten der Vorlage wirken
und weitere Verbeſſerungen zur Sterterung der Not der
Heimarbeiter vorſchlagen will Das Hauptreferat hat
Profeſſor Dr Wilbrandt Tübingen übernommen Dem
Aktionsausſchuß gehören u a Profeſſor Dr Francke der
frühere Landtagsabg Karl Goldſchmidt Fortſchrittl Volks
partei die Reichstagsabgg Giesberts Zentr und Schmidt
Sozdem an Es handelt ſich alſo um eine ſozialpolitiſche

Aktion die von Angehörigen verſchiedener Parteien unter
ſtützt wird

Angeſichts dieſer Verhandlungen iſt ein Ueberblick über
den Umfang in welchem in Deutſchland Heimarbeit ge
trieben wird von Jntereſſe Jm allgemeinen zeigt die
Hausinduſtrie ſolange überhaupt Hewerbezählungen im
Deutſchen Reiche vorgenommen werden andauernd einen
Rückgang Die Zahl der Hausgewerbe treibenden Per
ſonen iſt in der Zeit von 1895 bis 1907 von 457 984 auf
405 363 alſo um 11,51 Proz geſunken Dieſer Prozentſatz
würde noch bedeutend größer ſein wenn nicht die weiblichen
haus gewerblichen Perſonen um 16,20 Proz zugenommen
hätten dadurch wird der erheblich Rückgang der männ
lichen Heimarbeiter um ein Drittel zum Teil wieder aus
geglichen Zum erſten Male iſt 1907 feſtgeſtellt worden
daß die Zahl der weiblichen Heimarbeiter 234 551 die
jenigen der männlichen 170 712 überſteigt während bis
her immer das umgekehrte Verhälbnis beſtanden hatte

Jm Vergleich zu dem Gewerbe überhaupt hat die
Hausinduſtrie einen ziemlich geringen Umfang Jhre mehr
als 400 000 Erwerbstätigen machen nur 2,8 Prozent aller
gewerblich beſchäftigten Perſonen und ihre rund 15 000 um
faſſenden Betriebe nur 7,8 Prozent der Geſamtbetriebe aus
Jm Jahre 1882 betrug der Anteil der Hausgewerbetreiben
den noch 6,5 Prozent der Anteil der Betriebe 10,7 Prozent
Etwas anders ſtellt ſich allerdings die Sache wenn man
nur die Alleinbetriebe in Betracht zieht Zwar nehmen
dieſe Art von Betrieben auch in Her Hausinduſtrie ſtändig
ab da aber die Alleinbetriebe insgeſamt einen noch
größeren Rückgang aufweiſen ſo ergibt ſich daß im Jahre
1907 von je 100 Alleinbetrieben 14,31 Proz zur Haus
induſtrie gehörten gegen 13,51 Proz im Jahre 1895

Die Verteilung der Heimarbeit auf die einzelnen
Staaten und Provinzen iſt keine gleichmäßige Ganz be
ſonders ſtark iſt ſie im Königreich Sachſen vertreten auch

Berlin Rheinland Schleſien und Nordbayern zeigen große
Ziffern Jm Verhältnis zur Pevölkerung ſind die Heim
arbeiterziffern beträchtlich in Den Thüringiſchen Staaten

Ein weſenr
licher Teil des Hausgewerbes iſt in den Großſtädten ver
treten Jn ſämtlichen 42 Großſtädten mit mehr als
100 000 Einwohnern wurden gezählt 78 110 hausgewerb
liche Haupt und 3928 Nebenbeitriebe mit 40 505 männlichen
und 76 665 weiblichen insgeſamt 117 170 hausgewerblich
tätigen Perſonen Von den 279 558 Hauptbetrieben in der
Hausinduſtrie entfallen demnach 27,9 Proz von den 36 116
Nebenbetrieben 10,88 Proz auf die Großſtädte Be
merkenswert iſt daß das Herzogtum Sachſen Meiningen
mit ſeinen 11 423 Heimarbeitern gleich hinter Preußen
Bayern und Sachſen rangiert und ſodann unmittelbar
hinterher das Reichsland und das Herzogtum Koburg
Gotha kommt während in ganz Württemberg nur etwa

Jn den Hanſaſtädten Lübeck
und Bremen iſt die Hausinduſtrie nur durch wenige hundert
Perſonen vertreten im Gegenſatz zu Hamburg wo es 3236
SHeimarbeiter gibt

Jm Reiche im Ganzen ſind in den größten Hausindu
ſtrien dem Textil und dem Bekleidungsgewerbe die Frauen
un verhältnismäßig ſtärker als die Männer vertreten Auf
107 931 Männer entfallen hier 194 226 alſo faſt doppelt ſo
viel Frauen Bei den übrigen Gewerbegruppen iſt der
Frauenüberſchuß in der Hausinduſtrie geringer wie in der
Nahrungs und in der Papierinduſtrie oder er verwandelt
ich in einen Männerüberſchuß in allen übrigen Haus
gewerben

l4s Milliarden für den Frieden
d O K Eine außerordentlich eindrucksvolle Berechnung
er Unſummen die Europa während 25 Jahren für den

Frieden geopfert hat ſtellt Edmond Théry auf Grund der
udgets der europäiſchen Staaten auf un gi t dabei ein

enaues zahlenmäßiges Bild von den raſtlos wachſenden
usgaben die die Großmächte für ihre Kriegsrüſtung auf

ſigiden um den Frieden zu erhalten Die Summen die

aſt zur Unanſehnlichkeit zuſammen
a

h dabei ergeben ſind ſo gewaltig daß die ſinanziellen

Laſten f uniſche Krieg hat Großbritannienfen Der ſüda

rund 514 Milliarden Francs gekoſtet der ruſſiſch japaniſche
Krieg den Ruſſen 6300 Millionen Francs und den Japanern
5 Milliarden Aber was bedeuten dieſe Zahlen wenn man
erfährt daß Europa in der Zeit von 1883 1908 insgeſamt
145 Milliarden für Heer und Marine ausgegeben hat
Wenn man die Budgets ver europäiſchen Großmächte neben
einander ſtellt ſieht man deutlich in welchem Maße die
Aufwendungen für die Landesverteidigung ſich geſteigert
haben Théry gibt eine lehrreiche Tabelle in der die Aus
aben des Jahres 1883 denen des Jahres 1908 in Millionen
rancs gegenüber ſtehen

1883 1908Heer Marine Summa Heer Marine Summa
Deutſchland 458 46 04 1068 436 1504
England 432 270 702 676 811 1487Sſterreich Ungarn 295 23 318 469 60 529
Frankreich 584 205 789 780 320 1100Jtalien 253 58 311 299 158 457Rußland 772 122 894 1280 231 1511Uebrige Länder 483 110 593 765 183 948

zuſ Mill Frs 3277 834 4111 5337 2209 7536
Die Ausgabe für Kriegszwecke in Europa ſind alſo

innerhalb von 25 Jahren von 4111 Millionen Francs auf
7536 Millionen geſtiegen alſo durchſchnittlich im Jahre um
annähernd 137 Millionen Francs Das bedeutet eine Zu
nahme von 83 Prozent die ſich wie folgt auf die einzelnen
Staaten verteilen Deutſchland 190 Proz England 112
Rußland 69 Frankreich 39 OeſterreichUngarn 66 und Jta
lien 47 Proz Und ähnliche Verhältniſſe ergeben ſich bei
der Betrachtung der übrigen kleineren Staaten Schweden
z B hat ſeine Heeres und Marine Ausgaben um 80 Mil
lionen Francs vermehrt Spanien um 49 Millionen die
Türkei um 46 Portugal um 37 die Schweiz um 29 Hol
land um 25 Rumänien um 25 Belgien um 13 Millionen
Francs uſw Aber dieſe Rieſenſummen von insgeſamt
145 Milliarden Francs umſchließt keineswegs alle die
Laſten die die europäiſchen Staaten ſich für ihre Landes
verteidigung aufbürdeten Die Koſten des ſpaniſch ameri
kaniſchen des ſüdafrikaniſchen und des ruſſiſch japaniſchen
Krieges ſind in dieſer Berechnung nicht einbegriffen ebenſo
wenig wie die Koſten ſtrategiſcher Eiſenbahnen und die Ver
zinſung der erheblichen Anleihen die faſt alle Staaten in
großem Umfange eingehen mußten um die Mehrkoſten der
Rüſtung zu decken

Auch die ſozialen und nationalökonomiſchen Verluſte
die ſich daraus ergeben daß in Europa 1 Million Offiziere
Unteroffiziere und Soldaten und 700 000 Pferde oder Maul
eſel dem wirtſchaftlichen Leben entzogen ſind ſind nicht in
Rechnung geſetzt ebenſo wenig wie die ſchädlichen Einwir
kungen der erheblichen Steuererhöhungen die infolge
dieſer Entwicklung notwendig wurden

Eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung der Staatsſchulden
der Großmächte ergänzt das Bild Die Schuldenlaſt
Europas iſt von 107 Milliarden Francs im Jahre 1883
auf 151 Milliarden im Jahre 1908 angewachſen alſo um
41 Prozent Die Zunahme der Staatsſchuldenlaſt verteilt
ſich auf die einzelnen Länder wie folgt Frankreich 2412
Millionen Jtalien 3472 OeſterreichUngarn 4005 Ruß
land 11 101 Deutſchland 14 557 Millionen Francs Dieſe
Statiſtik zeigt daß Frankreich die Laſten ſeiner Rüſtung
noch am leichteſten ertragen kann hat es doch von allen
europäiſchen Großmächten die wenigſten Schulden auf
zunehmen brauchen nicht ganz ein Fünftel deſſen was das
Deutſche Reich an verzinsbaren Staatsſchuldſcheinen aus
geben mußte

Deufsches Reich

Das Hetz Flugblatt in den Kaſernen
Aus Karlsruhe wird der

meldet
Die Angelegenheit des Flugblattes welches die Sol

daten auffordert an Kaiſers Geburtstag den Gehorſam zu
verweigern und den Parademarſch nicht zu machen wird von
den Behörden mit dem ganzen Apparat einer ernſthaften
Aktion behandelt Soweit ſich beurteilen läßt müßte man
annehmen daß das Flugblatt in mehreren ſüddeutſchen
Korpsbezirken nicht nur in Baden und der Rheinpfalz ver
breitet worden ſei Auskunft geben indeſſen weder der hie
ſige kommandierende General noch das Generalkommando
auch die Staatsanwaltſchaft der die Sache alsbald übergeben
wurde iſt zu ſtrengſter Geheimhaltung ver
pflichtet und ſoviel bekannt iſt zur weiteren Verhandlung
ſogar ein beſonderer Unterſuchungsrichter eingeſetzt worden
Das Flugblatt iſt von miliäriſcher Seite augenſcheinlich alsProdukt ogialdemotratiſcher Herkunft aufgefaßt worden ob

wohl man nur ſehr wenig von Politik und politiſcher Pro
paganda zu verſtehen braucht um einem ſolchen Gegner des
Militarismus oder der heutigen Staatsordnung eine
Leiſtung von der Art des Flugblattes zuzutrauen Die jetzige
Methode der Geheimhaltung erregt wahrſcheinlich auch mehr
grundloſes Aufſehen als wenn die maßgebenden Jnſtanzen
ſich offen über ihre Stellung zu der Sache geäußert hätten
Bei den Mannſchaften der Karlsruher Truppenteile ſowohl
bei ſolchen die vom Weihnachtsurlaub zurückkehrten als
auch bei r wurde eine ſcharfe Unterſuchung
wegen des Flugblattes gehalten aber ohne Erfolg
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Gegen die Sammlungspolitik
Jn Saarbrücken hat der Landtagsabg Dr Maurer

auf dem Winterfeſt des dortigen Jungliberalen
Vereins eine Rede gehalten in der er u a ſagte
Mit konſervativen Männern die ſich ſo hingezogen

fühlen zu dem Zentrum wie die Führer der gegenwärtigen
konſervativen Partei die ſo wenig noch von dem Bekenner
mut des großen deutſchen Martin Luther haben mit
einer ſolchen konſervativen Partei kann ein liberaler Mann
wenn anders er den geiſtigen Fortſchritt des Volkes will
nicht paktieren So ſchwer es uns auch durch die revolu
tionäre antimonarchiſche Tendenz der Sozialdemokratie ge
macht wird eine Sammlungs politik aller bürger
lichen Parteien einſchließlich des Zentrums kann ich nicht
mitmachen und auch ein Blockgebilde wie es die
letzte Reichstagswahl geſchaffen hat kannich nicht mitmachen ſo lange ſich nicht die konſer
vative Partei zu einem Verſtändnis für die Notwendigkeit
des politiſchen und geiſtigen Fortſchritts im Volke durch
arbeitet und demgemäß die volle Gleichberechtigung des
Liberalismus in Verwaltung und Geſetzgebung anerkennt
Das iſt mein Standpunkt Und wir Liberale werden uns
niemals zu einem zielbewußten Liberalismus des kul
turellen Fortſchritts ſammeln ſo lange noch manche unter
uns ſind die ſich immer wieder mit dem roten Geſpenſt
ſchrecken laſſen und dann ihren Liberalismus ſchleunigſt ver
ſtecken oder mit einem blauen Mäntelchen drapieren Und
ich würde mich ebenſo in der Landtagsfraktion niemals zu
einem Wahlrecht bekannt haben das nicht mindeſtens die
geheime und die direkte Wahl gebracht hätte Und wenn
jetzt in ElſaßLothringen ein ſolches Wahlrecht vorgeſchlagen
iſt ſo darf gehofft werden daß es die preußiſche Regierung
auch dem preußiſchen Volke nicht vorenthalten wird Und
ſo war es gut den energiſchſten Widerſtand zu leiſten als
die Konſervativen und das Zentrum der preußiſchen Regie
r jenes jammervolle Wahlrecht im vorigen Jahre an

oten

Neue Angriffe gegen die Deutſche Landwirt
ſchafts geſellſchaft e

Großes Aufſehen erregt ein offener Brief des Geheimen
Hofrats Dr v Soxhlet in den Münch N in dem er
abermals die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft und den
Bayeriſchen Landſchaftsrat angreift Er faßt namentlich
den Punkt an daß die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft
ſich hoher Propagandagelder bediene und über dieſe
keine Rechenſchaft zu geben brauche

Gleichzeitig eröffnet der Reſchstagsabg
Bayeriſchen Kurier einen Feldzug gegen die Deutſche

Landwirtſchaftsgeſellſchaft und den Bayeriſchen Landwirt
ſchaftsrat wobei er bemerkt daß in dem Bayeriſchen Land
wirtſchaftsrat die hohen und höchſten Spitzen der bayeriſchen
Ariſtokratie ſitzen die von der Landwirtſchaft
keinen blauen Dunſt haben Hofrat Dr v Soxhlet
kündigt nachdem die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft
und der Bayeriſche Landwirtſchaftsrat auf ſeine früheren
Angriffe nicht im entfernteſten reagierte eine Klage an ſo
daß die Münchener Gerichte ſich mit der Sache zu befaſſen
haben werden

Dr Heim im

Studenten als Ueberwacher des Wahlbetriebes
Jn der Akademiſchen Turnzeitung der Zeitſchrift der

Turnerſchaften nimmt Kand phil Willy Schü tz die
Königsberger Studenten die bei der Wahl in Labiau Wehlau
ſich an der Agitation für den liberalen Kandidaten beteiligten
gegen die Anwürfe konſervativer Blätter in Schutz von denen
eines dieſe politiſche Tätigkeit als ein bedenkliches Zeichen
für den Tiefſtand der politiſchen Bildung der ſtudierenden Ju
gend bezeichnet hatte Daß der Artikelſchreiber nicht politiſch
voreingenommen iſt geht wohl daraus hervor daß er die Teil
nahme der Studenten an der Wahlagitation nicht als Aus
fluß ihrer politiſchen Ueberzeugung anſieht ſondern aus dem
Wunſche heraus erklärt mit dabei zu ſein und ſich einen Ein
blick in den Wahlbetrieb zu verſchaffen Es hätten ja auch
viele Studenten für die konſervative Partei mitgearbeitet
Um ſo bemerkenswerter iſt es bei dieſem Standpunkt des
Artikelſchreibers daß ſeine Verteidigung zu einer beißenden
Kritik des konſervativen Wahlbeeinfluſſungsſyſtems wird denn
er führt aus daß die Tätigkeit der Studenten hauptſächlich in
der Kontrolle über den richtigen Wahlbetrieb alſo der Auf
rechterhaltung der politiſchen Moral beſtanden habe Er
ſchildert dann die Tätigkeit der ſtudentiſchen Agitatoren fol
gendermaßen

Die Studenten die in den einzelnen Wahlbezirken auf
dem Lande verteilt waren waren Vertrauensmänner im
wahren Sinne des Wortes Wie es bei der Hauptwahl acht
Tage vorher ſich herausgeſtellt hatte waren an verſchiedenen
Stellen Handlungen bei dem Wahlakt vorgenommen worden
die es den Wahlvorſtehern möglich machten genau zu
wiſſen wie die einzelnen Wähler geſtimmta durch Führung einer Gegenliſte Schichtung der Wahl

uverts uſw und ſo war von manchem dem etwas daran
lag ſeine Leute in einer beſtimmten Richtung wählen zu ſehen
auf dieſe ein großer Druck ausgeübt worden und deshalb wei

e ſich auch viele überhaupt zu der Wahl zu erſcheinen
ſollte vermieden werden die Leute ſollten frei wählen

dürfen und nicht r wie es ihnen ihr Brotherr oder Aufſichts
beamter vorſchrie Dieſe Kontrolle ür J olle über den richſbtetrieb ſollten nun die Studenten aus
üben da die ortsanſäſſigen Vertrauensmänner oft dem Wahl



vorſteher gegp nicht die geeigneten Perſönlichkeiten waren
mit ihrer Stimme durchzudringen Den unbekannten Stu
denten aber wagte man nicht irgend welche Ausflüchte zu
machen die wollten alles gleich zu Protokoll genommen haben
und das konnte doch peinlich werden Wenn man die Tätig
keit der Studenten von dieſer Seite betrachtet kann wohl nie
man in ihrem Verhalten etwas Unmoraliſches erblicken Auch
ſuchten ſie e verhindern daß den Wählern ungültige Zettel zugeſteckt wurden Daß
die Studenten ſo für die re geſetzliche rder h ſorgten das kann doch nur von jeder Partei gelobt
werden

Eine ſchärfere Kritik wie in dieſer Auffaſſung und Dar
ſtellung der Verhältniſſe haben die konſervativen Wahlmacher
wohl n lange nicht erfahren

Ein ſächſtſcher Prinz als Vortragsredner
Dresden 4 Jan Während die Differenzen des Prinzen Max

oon Sachſen mit dem Vatikan noch immer von ſich reden macht
iſt ein anderer Bruder des Königs von Sachſen Prinz Johann
Georg in einem engeren Kreiſe an die Oeffentlichkeit getreten
Er hat hier im königlich ſächſiſchen Altertumsvereine einen Vor
trag über die Schickſale ſeiner Familie in den
ſchweren Jahren vom Auguſt des Jahres 1813 bis Oktober 1815
gehalten der beſonders deshalb intereſſant iſt weil wie der Prinz
mitteilte in der Hauptſache Aufzeichnungen aus den Tagebüchern
des Prinzen Friedrich Auguſt des ſpäteren Königs und des Prin
zen Clemens von ihm benutzt worden ſind Tatſächlich iſt über
Einzelheiten jener Jahre ſoweit ſie die königliche Familie be
rühren bis jetzt nur wenig bekannt geworden

Napoleon dirigierte ſeine Armee im Auguſt 1813 auf Dresden
am den Verbündeten dort die Spitze zu bieten Der König war
offiziell Verbündeter des Franzoſenkaiſers aber wie der vor
tragende Prinz berichtete traf die königliche Familie ſofort nach
dem Einmarſch der Franzoſen in Dresden Vorbereitungen zur
Flucht für die am 26 Auguſt alles bereit geweſen ſei Da erſchien
Kaiſer Napoleon ſelbſt in Dresden und wußte den König zum
Bleiben zu beſtimmen da er befürchtete daß deſſen Abreiſe einen
ungünſtigen Eindruck auf ſeine Truppen insbeſondere auf die
deutſchen Kontingente machen würde Die letzte Gelegenheit ſich
von dem Kaiſer zu trennen war verpaßt und es blieb der könig
lichen Familie als Napoleon durch die ſtrategiſchen Manöver der
Gegner gezwungen auf Leipzig marſchierte nichts anderes übrig
als ihm dorthin zu folgen Nach der Völkerſchlacht wurde der
König während die Königin und die Prinzen nach Dresden zurück
kehrten nach Berlin gebracht wo er durchaus wie ein Staats
gefangener behandelt wurde Das beweiſen Nachrichten die er
von Berlin aus an die königliche Familie gelangen ließ Dieſe
ſah ſich bald nach dem Einzug der Ruſſen in Dresden veranlaßt
die Reſidenz zu verlaſſen und das Angebot des Kaiſers von Oeſter
reich der ihnen Wohnung im Hradſchin in Prag zur Verfügung
ſtellte anzunehmen Aus der Darſtellung des prinzlichen Redners
ging hervor daß die königliche Familie zwar keinen Anlaß hatte
ſich für den König von Preußen und den Kaiſer von Rußland zu
erwärmen aber daß andererſeits doch die Nachrichten die über
Niederlagen Napoleons eintrafen mit Freuden begrüßt wurden
Jnsbeſondere geſchah dies von ſeiten der jungen Prinzen die
ſchließlich nach Preßburg reiſten um in die öſterreichiſche Armee
einzutreten und am Feldzuge gegen Napoleon teilzunehmen wie
das ja durch die ſächſiſchen Truppen ſchon längſt geſchehen war
Jm Juni 1815 hat dann das Exil ein Ende genommen Eine
Deputation Dresdener Bürger ging nach Berlin bat den König
nach Dresden zurückzukehren und am 7 Juni erfolgte nach
15 jähriger Abweſenheit der feierliche Einzug in Dresden der
Hauptſtadt eines ſehr weſentlich verkleinerten Landes da ſchon
vorher 20 000 Quadratkilometer Sachſens mit 864 000 Einwohnern
an Preußen abgetreten worden waren ſo daß dem König nur
15 000 Quadratkilometer mit 1 183 000 Einwohnern verblieben

Kampf um den Abſatzmangel in der
Möbelbrauche

Der wirtſchaftliche Kampf nimmt immer neue Formen an
er zieht auch immer energiſcher den Mittelſtand in ſeinen
Bereich Das neueſte auf dieſem Gebiet iſt ein Boykott den die
Berliner Möbelhändler gegen ſolche dortige Tiſchler
meiſter durchführen wollen die ihre Erzeugniſſe direkt an das
Publikum abſetzen ſie verlangen daß die Meiſter ſich dazu aus
ſchließlich der Vermittlung der Händler bedienen

Hinter der Angelegenheit ſteht wie wir aus einer Zuſchrift an
die Berl Volks Zeitung entnehmen der Verband der Möbel
und Dekorationsgeſchäfte Deutſchlands der beſchloſſen hat nicht
mehr mit Fabrikanten zu arbeiten die ſeinen Mitgliedern Konkur
renz machen Es iſt nun ſpeziell in der Möbelbranche eine ſtrenge
Scheidung nicht durchgeführt Die Tiſchlermeiſter oder Möbel
fabrikanten arbeiten für Händler und Wiederverkäufer ſie ſetzen
aber auch zugleich ihre Möbel direkt an das Publikum ab was ihr
durch die Gewerbeordnung gewährleiſtetes gutes Recht iſt Die
Händler würden ſich weigern den Herſtellern eine Garantie für den
ſtetigen Abſatz ihrer vollen Erzeugung zu bieten ſie können alſo
auch nicht ein Monopol für die Abſatzvermiktlung beanſpruchen
Und um das handelt es ſich hierbei in Wahrheit Der Boykott
ſoll zunächſt gegen allerhöchſtens 75 Berliner Tiſchlerfirmen
durchgeführt werden die Berliner Jnnung will ſich aber zur Wehr
ſetzen damit ihre Mitglieder nicht etappenweiſe unter die Herrſchaft
der Händler gebracht und zu bloßen Zwiſchenmeiſtern herab
gedrückt werden

Die Frankfurter Zeitung bemerkt dazu
Jn allen ſolchen wirtſchaftlichen Kämpfen iſt es weſentlich

ob die zum Austrag zu bringende Sache auf die Zuſtimmung un
beteiligter Kreiſe zu rechnen hat ober nicht d h ob ſie an ſich ge
recht iſt Das Vorgehen der Berliner Möbelhändler wird nach
dem bisher vorliegenden Material in objektiven Kreiſen nicht auf
Sympathie ſtoßen man wird vielmehr aus allgemeinen wirtſchaft
lichen und ſozialen Gründen das Obſiegen der Tiſchlermeiſter
wünſchen und fördern müſſen Das fehlte gerade noch daß man
dem arg geplagten Mittelſtand nun auch noch von dieſer Seite her
das Leben zu verbittern ſucht Andererſeits können aber manche
Jnnungen aus dem Vorgang erſehen daß die aft geſchmähte Ge
werbefreiheit eine ſehr reale Macht zu ihren Gunſten darſtellt und
daß ſie derartigen Koalitionen gegenüber alle Urſache haben die
Freiheit im Gewerbe hochzuhalten

Kleie oder Mehl
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung teilt mit
Jn dem abgelaufenen Jahre war mehrfach feſtgeſtellt worden

daß Müllereierzeugniſſe die als Roggen und Weizenkleie ange
meldet und zollfrei eingelaſſen waren bei richtiger Anwendung
des Zolltarifs als Mehl aus Roggen oder Weizen hätten verzollt
werden müſſen Jm Jntereſſe der Reichsfinanzen der heimiſchen
Mülleret und der heimiſchen Landwirtſchaft war es geboten die
Beſtimmungen über die Zollbehandlung der als Roggen oder

Weizenkleie angemeldeten Waren in einer derartige Vorkommmniſſe

Zweck
freie Ermeſſen der Abfertigungs

beamten nicht wie bisher in erſter Linie maßgebend ſein zu laſſen
ſondern den Beamten ein einfaches Mittel an die Hand zu geben
das ſie wenigſtens befähigt unbedenklich als Kleie zollfrei zu
laſſende Erzeugniſſe von ſolchen zu unterſcheiden deren Beſchaffen

tunlichſt ausſchliehenden Art und Weiſe umzugeſtalten
mäßig erſchien vor allem das

heit zu Zweifeln Anlaß gibt Nachdem ein von ſachkundiger Seite
für dieſen Zweck empfohlenes Siebverfahren wie es ähnlich bei der
Zollabfertigung von Maisfuttermitteln bereits ſeit 1909 ange
wandt wird als geeignet befunden war wurde eine danach ent
worfene vorläufige Anleitung für die Zollabfertigung von
Roggen und Weizenkleie von den beteiligten Bundesregierungen
verfuchsweiſe eingeführt Wenn zunächſt hiergegen in den be
troffenen Kreiſen namentlich an der preußjiſch ruſſiſchen Grenze
lebhafte Bedenken laut wurden weil man auf die Aenderung nicht
vorbereitet war und nunmehr der Einfuhrhandel die Erfüllung
vorher abgeſchloſſener Lieſerungsverträge die Landwirtſchaft den
regelmäßigen Bezug von ihr benötigter ausländiſcher Futtermittel
erſchwert ſah ſo konnte dies zwar die fernere Anwendung der bis
herigen Beſtimmungen für eine gewiſſe Uebergangszeit rechtfer
tigen im übrigen haben jedoch wie wir hören die bei der Hand
habung der neuen Anleitung gemachten Erfahrungen keinen Zweifel
darüber aufkommen laſſen daß ihre baldige im weſentlichen un
veränderte Einführung dringend erforderlich iſt Zweckmäßig wird
es allerdings ſein die neuen Beſtimmungen erſt nach einiger Zeit
etwa am 1 Februar 1911 in Kraft treten zu laſſen Auch ſteht
nichts im Wege von dieſem Tage ab noch für eine weitere Friſt
die auf mehrere Monate bemeſſen werden könnte die oberſten
Landesfinanzbehörden zu ermächtigen Härten die ſich in beſonderen
Fällen ergeben dadurch auszugleichen daß auch für zollpflichtig
erklärte Erzeugniſſe zur Denaturierung zugelaſſen werden Eine
entſprechende Vorlage wird dem Bundesrat in dieſen Tagen zu
gehen Die in Ausſicht genommene Regelung dürfte allen berech
tigten Anſprüchen genügen Die Bezieher und Verbraucher aus
ländiſcher Kleie ſind in der Lage ſich auch auf die zwar veränderte
aber dem Wortlaut und dem Geiſte des Zolltarifs beſſer ent
ſprechende Zollbehandlung der Ware einzurichten Müllerei und
Getreidebau aber ſehen in naher Zukunft das Wirkſamwerden von
Beſtimmungen vor ſich die geeignet ſind den oft vorgetragenen
Klagen über den Wettbewerb mehlreicher Auslandskleie mehr als
bisher abzuhelfen

Eine nachnhmenswerte Anweiſung
für Polizeibeamte

gerichtet an die Polizeibehörden ſeines Bezirkes hat
der Landrat des Kreiſes Eiderſtedt Frhr v Heintze im
Kreisblatt bekanntgegeben Sie lautet

Die Polizeiverwaltungen weiſe ich darauf hin daß der
Zweck einer jeden Polizeiverordnung nicht der iſt das
Publikum zu ſchikanieren oder der StadtGeld zuzuführen ſondern die öffentliche
Ordnüng bezw Sicherheit zu gewährleiſten
Jſt demnach das was durch die Vorſchriften einer Polizei
verordnung erreicht werden ſoll erreicht gleichviel auf
welche Weiſe ſo wird es ſich ſtets empfehlen von einer nach
träglichen Straffeſtſetzung abzuſehen es ſei denn daß Bös
willigkeit oder ganz grobe Fahrläſſigkeit vorliegt Die
Polizeiorgane ſind erneut darauf hinzuweiſen daß ſie ihre
Ehre nicht darin zu ſuchen haben möglichſt viele Anzeigen
zu erſtatten ſondern durch gütliches Zureden und Belehren
zu erreichen daß das Publikum den im Jntereſſe der öffent
lichen Sicherheit und Ordnung erlaſſenen Vorſchriften gern
und freiwillig nachkommt Jm übrigen behalte ich es mir
vor anzuordnen daß diejenigen Polizeiverordnungen gegen
die aus Unkenntnis am häufigſten verſtoßen wird min
deſtens zweimal im Jahre erneut zur allgemeinen Kenntnis
durch Abdruck in öffentlichen Blättern gebracht werden

Streikbewegung im Ruhrgebiet
Die Erregung unter den Bergleuten des Ruhrreviers

iſt im ſteten Steigen begriffen Da nächſten Sonntag etwa
hundert Belegſchaftsverſammlungen im geſamten Jnduſtrie
revier ſtattfinden ſollen ſteht zu befürchten daß es zu un
überlegten Schritten auf einzelnen Zechen kommen
wird

Der chriſtliche Bergarbeiterverband gibt in einer öffent
lichen Erklärung bekannt daß er es ablehne den Beleg
ſchaftsverſammlungen entſcheidende die Organiſation bin
dende Beſchlüſſe bei Lohnbewegungen zuzugeſtehen

Gemeinſame juriſtiſche Prüfungsordnung
Ueber München kommt die Nachricht das Reichsjuſtizamt

arbeite zurzeit eine Denkſchrift aus die auf eine gemeinſame
juriſtiſche Prüfungsordnung für alle deutſchen Bundesſtaaten
hinziele

Die Denkſchrift ſoll ſich eingehend mit dem zunehmenden
Andrang zum juriſtiſchen Studium beſchäftigen Beſtätigung
bleibt abzuwarten

Parteinachrichten

Graf Posadowsky
will eine Zähl aber keine ernſthafte Reichstagskandidatur
annehmen Er hat dem Herausgeber der Zeitſchrift Der
Volkserzieher geſchrieben

Naumburg Saale 13 Dez 1910 Sehr verehrter
Herr Schwaner Daß dank des Parteiunweſens und
allerlei örtlicher Brüderſchaften in die höchſte Ver
tretung des deutſchen Volkes ſo viele homines obscurantissimi
gewählt werden iſt eine ebenſo offenkundige wie politiſch
bedauerliche Tatſache Meine eigenen Wünſche ſind unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen auf kein Mandat gerichtet
und ich müßte jede Beteiligung an einem Wahlfeldzuge ab
lehnen Wollen mich aber gewiſſe einflußreiche Gruppen als
Zählkandidaten aufſtellen um der Uebereinſtimmung ihrer
eigenen Ueberzeugung mit meinen ſo oft erklärten politiſchen

ſten Ausdruck zu geben ſo habe ich dagegen keine Be
enken

Zu den Reichstagswahlen
Jn dem Rieſenwahlkreis Duisburg Mülheim

Oberhauſen der ſeit 1907 durch den Sozialdemokraten
Hengsbach im Reichstag vertreten wird war von konſer
vativer Seite ein Zuſammengehen von Zentrum
und Nationalliberalen angeregt worden Die
Rhein und Ruhrzeitung das Organ der Nat vonallibe

ralen erklärte jedoch ein ſolches Zuſammengehen für un

durchführbar Das Mandat werde auch künftig nicht
auf dem Wege eines Kompromiſſes ſondern im Kampf er
rungen werden müſſen

Bei der letzten Wahl wurden in der Hauptwahl 32 021
Stimmen für den nationalliberalen Arbeiterkandidaten
27 655 ſozialdemokratiſche und 27 435 Zentrumsſtimmen ab
gegeben Jn der Stichwahl erhielt dann der Sozialdemokrat
43 753 Stimmen der nationalliberale Kandidat 39 091
Stimmen weil das Zentrum ſtrikte Wahlenthaltung prokla
miert hatte

Weißenfels Naumburg Zeitz
Wie die Sang Ztg aus zuverläſſiger Quelle erfährt

werden die Konſervativen im Wahlkreiſe Naumburg
Weißenfels Zeitz bei der nächſten Reichstagswahl keinen
eigenen Kandidaten aufſtellen ſondern vielmehr die
Kandidatur des bisherigen Vertreters des Wahlkreiſes des
der Fortſchrittlichen Volkspartei angehörenden Rektors
Sommer unterſtützen

Kleine vermiſchte Nachrichten
St Bureaukratius lebt noch Ein Leſer des Berl Tgbl

der Ende Dezember eine längere Berufsreiſe nach dem Auslande
anzutreten gezwungen war ſandte gewiſſenhafter Weiſe ſein
Steuererklärung vor der Abreiſe ein Der Vor
ſitzende der Veranlagungskommiſſion Herford ſchickte ſie ihm jedoch
mit dem klaſſiſchen Beſcheide zurück daß ſie beſtimmungsgemäß in
der Zeit vom 4 bis 20 Januar abgegeben werden müſſe Ein
Kommentar erübrigt ſich wohl Die Wahlen zum Präſidium
des Hanſabundes haben folgendes einſtimmige Ergebnis ge
habt Zu Präſiden wurden gewählt Geheimer Juſtizrat Profeſſor
Dr Rießer Landrat a D Roetger Ehrenobermeiſter Richt ſenior
zu Vizepräſidenten Kaufmann Rudolf Craßmann Hamburg
Fabrikbeſitzer Dr Albert Steche Leipzig Jngenieur Hirth Cann
ſtatt Zum Vorſitzenden des Präſidiums wurde Geheimrat Rießer
zu ſeinem Stellvertreter Landrat a D Roetger gewählt

Ausland

Der Generalſtreik von Lüktkich
s Aus Brüſſel wird gemeldet
Der Bergarbeiterſtreik im Kohlenrevier von Lüttich

nimmt weiter zu Die Zahl der Ausſtändigen iſt auf vier
zehntauſend angewachſen Jn Seraing iſt infolge der
blutigen Zuſammenſtöße zwiſchen Gendarmerie und Strei
kenden der Belagerungszuſtand proklamiert wor
den Jede Zuſammenrottung von mehr als fünf Menſchen
iſt verboten Die Garnifon iſt alarmiert und ſteht
zum Ausrücken bereit

Die Revolverſchießerei am Mittwoch nachmittag wurde
nicht durch ſtreikende Arbeiter ſondern durch einen Fabrik
arbeiter veranlaßt der wegen Krankheit feierte Er reizte
die Gendarmerie durch Steinwürfe worauf dieſe gegen die
Streikenden feuerte Die vier verletzten Arbeiter darunter
ein vierzehnjähriger Knabe wurden ſämtlich durch Schüſſe
in die Beine verletzt Schwer verwundet wurden nur eine
53jährige Frau die in einer Entfernung von mehr als
100 Metern zufällig mit einem Eimer aus der Tür ihres
Hauſes trat Jhr drang eine von der Mauer abprallende
Browningkugel in die Stirn Die Frau liegt hoffnungslos
im Spital danieder

Aus Düſſeldorf wird gemeldet
Eine maßgebende Perſönlichkeit aus dem Ruhrkohlen

revier hat dem Korreſpondenten des über die Ein
wirkung des belgiſchen Bergarbeiterſtreiks auf
die deutſche Jnduſtrie folgendes mitgeteilt Bisher hat
dieſer Streik weder auf die deutſche Eiſeninduſtrie noch auf die
Kohleninduſtrie Deutſchlands irgend eine bemerkbare Einwirkung
gehabt er beſchränkt ſich bis jetzt auf das Lütticher Becken wo im
großen und ganzen nur Magerkohlen gewonnen werden Wenn die
Bewegung auch auf andere Gebiete des belgiſchen Kohlenbeckens
übergreifen ſollte was bis heute nicht der Fall iſt ſo dürfte die
deutſche Kohleninduſtrie daraus Vorteil ziehen denn dann würden
die Belgier außer von England auch von Deutſchland in ver
ſtärktem Maße Kohlen beziehen müſſen Jm allgemeinen mißt
man dem belgiſchen Streik in den Kreiſen unſeres Kohlenberg
baues keine große Bedeutung bei man weiß hier daß die
ſoziale Lage der Kohlenarbeiter Belgiens die wirkſame Durch
führung eines langen Streiks nicht geſtattet und man glaubt auch
nicht daß nennenswerte Streikfonds vorhanden ſind Wenn nach
dem Eintreffen dieſer Nachricht die Kurſe der deutſchen Kohlen wert
herabgingen ſo muß das auf andere Gründe zurückzuführen
ſein Wenn überhaupt der belgiſche Streik auf den deutſchen
Kohlenbergbau einen Einfluß ausübt ſo dürfte dieſer ſich nur in
günſtigem Sinne für uns bemerkbar machen An ein Ueber
greifen des Streiks auf das Ruhrkohlenrevier iſt nach
meinem Gewährsmann nicht zu denken

Der dentſch tſchechiſche Ausgleich geſcheitert

4 Prag 5 Jan Die Verhandlungen der Parteien des
böhmiſchen Landtages durch die eine Tagung des
Landtages ar werden ſollte ſind geſcheitert
Die Vermittlungsvorſchläge der Deutſchen wie der Tſchechen
wurden von der Gegenpartei für unannehmbar erklärt
Eine Fortſetzung der Beratungen iſt vorläufig nicht in Aus
ſicht genommen worden Statthalter Graf Couden
hove überreichte ſein Penſionsſgeſuch Graf Franz Thun
wird Leiter der Statthalterei mit dem Auftrage des Kaiſers
den deutſchtſchechiſchen Ausgleich herbeizuführen
Das Scheitern der Ausgleichsverhandlungen zwiſchen den

deutſchen und den Tſchechen in Prag wird in Wien ruhig auf
enommen Es kommt nicht unerwartet Doch wird dadurch
ie Parlamentariſierung des Kabinetts für län

gere Zeit wieder hinausgeſchoben Die Umriſſe des neuen
Kabinetts ſind zurxeit noch nicht ganz klar Jn den Bera
tungen die Baron Bienerth mit den Parteiführern hatte
wurde als unerläßliche Bedingung r die Unterſtützung von
deutſcher Seite gefordert daß im neuen Kabinett keine
Verſchiebung des Kräfteverhältniſſes zuungunſten der Deut
ſchen ſtatthaben dürfe Wenn nämlicherweiſe die Dinge doch

falls die Polen die Urſache ſein weil ſie von Bienerth für den

l

Kanalbau Zuſicherungen verlangen zu denen ſich Vienerthbisher nicht bereit e Verſtimmend wirkt die am
Abend bekannt gewordene des Baron Viene demHerrenhausmi Dr Lamacz einem Ueriteite Santa

noch eine andere Wendung nehmen ſollten ſo werden jeden
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Königin Maria Pia erfolgen welche ihren Enkel zu ſehen

Elbe ſpeiſt an der Verſalzungsfrage außerordentlich intereſſiert

r das Unterrichtsportefeuille anzuvertrauen Die tſche
ch i ſche Partei des eordnetenhauſes weigert ſich ins Kabi
nett einzutreten und es iſt auch ausgeſchloſſen daß das deutſch
tſchechiſche Landmann Miniſterium beſetzt werde Unter dieſen
Umſtänden kann man dem neuen Miniſterium keine günſtige
Zukunft vorausſagen Vienerth ſelbſt betrachtet wie man hört
das neue Kabinett Bienerth als ein Uebergangs Kabinett

Der abbernfene Annzius
4 Aus Wien wird der Frankf Ztg gemeldet
Die Abberufung des hieſigen Nunzius Belmonte die

der Papſt nunmehr endlich veranlaßt hat iſt in einer Form
geſchehen die dazu beſtimmt ift den wahren Grund zu ver
chleiern und dem Nunzius einen ſchönen Abgang zu verſchaffen
n Wirklichkeit iſt die zarte Rückſicht auf den Wunſch des

Nunzius in der Nähe ſeiner greiſen Mutter zu weilen nur
der Vorwand dafür daß die Abberufung die bekanntlich in
folge der Einmiſchung des Nun zius in die Angelegen
heit des Profeſſors Wahrmund ſchon lange notwendig ge
worden iſt jetzt ohne die ſonſt übliche Form erfolgt

Es iſt nämlich alter Brauch daß der Wiener Nunzius
beim Verlaſſen dieſer höchſten Staffel der vatikaniſchen Diplo
matie zum Kardinal aufrückt Jſt nun dieſer Brauch urſprüng
lich wohl als reine Auszeichnung für erfolgreiche diplomatiſche
Dienſte gedacht ſo hat er doch auch ſchon dazu herhalten müſſen
die Abberufung eines Nunzius der in Wien unmöglich ge
worden zu maskieren Dem Nunzius Agliardi wurde auf
dieſe Weiſe der Rückzug von Wien ſchmerzlos ermöglicht als
die ungariſche Regierung ſeine Entfernung wegen ſeiner Ein
miſchung in die ungariſche Zivilſtandsreform verlangte
Ebenſo hätte jetzt bei dem Nunzius Belmonte verfahren werden
ſollen damit ſein Weggang von Wien nicht als Folge der Un
haltbarkeit ſeiner Stellung ſondern ſeiner Beförderung zum
Kardinal hätte hingeſtellt werden können Nun iſt aber Papſt
Pius gewillt auch in dieſem Jahre weil es wegen der ita
lieniſchen Nationalfeier als kirchliches Trauerjahr gelten ſoll
ein Konſiſtorium nicht abzuhalten ſo daß die Möglichkeit fehlt
Belmonte ſchon jetzt zum Kardinal zu machen Da aber ander
ſeits Belmonte unmöglich ein weiteres Jahr in Wien belaſſen
werden kann weil Graf Aehrenthal ſeit jenem Zwiſchenfall
jeden Verkehr auch den ſchriftlichen mit ihm abgebrochen hat
ſo hat man ſich entſchließen müſſen ihn abzuberufen und be
gründet die Abberufung in der oben angegebenen Weiſe Ganz
verunglückt iſt der Verſuch klerikaler Blätter das Aufrücken
des Grafen Szeczen vom vatikaniſchen zum Pariſer Botſchafter
als Kompenſation für Belmontes Abberufung hinzuſtellen

tn Jeder Belmontes Nachfolger iſt noch nichts be
nt

Exkönig Mannel in Rom

S Rom 5 Jan Echo de Paris berichtet aus Rom aus
beſter Quelle daß Exkönig Manuel von Porkügal im Laufe
des Frühjahrs Jtalien beſuchen wird Er wird als Gaſt Viktor
Emanuels dort weilen Die Reiſe ſoll auf Verlangen der

wünſcht Exkönig Manuel wird nach Neapel reiſen vorher
Aufenthalt in Turin nehmen um den Herzog von Genug zu
begrüßen alsdann wird er ſich nach Rom begeben um dem
Quirinat einen Beſuch abzuſtatten

Kleine Dagesnachrichten
Amneſtie

Aus Konſtantinopel wird gemeldet Wie Sabah meldet
hat der Miniſterrat beſchloſſen den nach Montenegro geflüchteten
Maliſſoren die Rückkehr zu geſtatten und ſie zu begnadigen
Ruſſiſche Wirtſchaft

Aus Petersburg wird gemeldet Aus Charkow werden Haus
ſuchungen bei Kohlenlieferanten der Schwarzmeerflotte berichtet

Halle und Umgebung
Halle den 6 Januar

Der Banansſchuß
genehmigte eine Magiſtratsvorlage wonach für Jnſtand
ſetzung der Baulichkeiten im Zoologiſchen
Garten und von Bad Wittekind etwa 40000 Mk
aufgewendet werden ſollen Es handelt ſich dabei u a um
Verbeſſerung der Abortverhältniſſe der Garderoben Dach
reparaturen uſw

Weiter fand der neue Pflaſteretat über den wir im
einzelnen berichtet haben Annahme

Jn Sachen der Verſalzung von Saale und Elbe
wird aus Magdeburg gemeldet Zwölf Magdeburger Stadtver
ordnete an der Spitze Stadtv Dürre richteten an den dortigen
Magiſtrat eine Jnterpellation welche Maßnahmen er gegen die
durch die Abwäſſer der neuen Kaliwerke immer größer werdende
Verſalzung der Saale und damit der Elbe zu ergreifen gedenke

Magdehurg iſt bekanntlich da es ſeine Waſſerwerke aus der

Wir in Halle haben ſolche Sorgen nicht Unſere Trinkwaſſer
verſorgung iſt von der Saale unabhängig Wohl aber haben bei
uns manche Jnduſtrielle und die Fiſcherei ein Jntereſſe daran daß
die Verhärtung des Saalewaſſers in erträglichen Grengen bleibt
Daher ſind denn auch gegen die Errichtung von Chlorkalium
jabriken in letzter Zeit aus Halle Einſprüche erfolgt

le

Reformen im Fernsprechwesen
Wie jetzt offiziös gemeldet wird trägt ſich die Reichspoſt

verwaltung außer den beabſichtigten Neuerungen auf dem Gebiete
des Eilbeſtelldienſtes noch mit weiteren Reformplänen

Mit der Telephonreform die in Handelskreiſen bisher nur
wenig Anklang gefunden hat ſoll dem Vernehmen nach auch eine
Einrichtung verbunden ſein die vermutlich von allen Teilnehmern
mit Genugtuung begrüßt werden wird Alle Abonnenten
ſollen nämlich eine Legitimation erhalten die ſie zur un
entgeltlichen Benutzung aller öffentlichen Fernſprecher innerhalb
des Anſchlußnetzes berechtigten wird Es kommen für dieſen
Zweck allerdings nicht die hier und da aufgeſtellten Telephon
automaten in Frage ſondern die für den Fernverkehr vorbehaltenen

rnſprechzellen zu denen der Schlüſſel am Schalter aufbewahrt
wird von wo er gegen die Vorzeigung der Legitimationskarte in
Empfang genommen werden kann

Die Erwägungen über die Einführung der Neuerung ſind noch

Haftpflicht der Eiſenbahn aus S 823 B G B
wegen unvorſchriftsmäßiger Anlage von VBetriebs

ſchranken
Das Reichshaftpflichtgeſetz auf Grund deſſen der Betriebs

unternehmer für die Folgen von Betriebsunfällen in Anſpruch
genommen werden kann ſofern er nicht ein Mitwirken von höherer
Gewalt oder eigenem Verſchulden des Verletzten beweiſt findet
nicht in ſolchem Umfange Anwendung wie die deliktiſche Haftung
des Bürgerlichen Geſetzbuchs für unerlaubte Handlungen Nach
der Rechtſprechung des Reichsgerichts gewährt das Reichshaft
pflichtgeſetz eine Haftung nicht ſo wie ſie in den S 842 845 bis
347 des Bürgerlichen Geſetzbuches feſtgelegt iſt An wirklichem
Schaden erſetzt das Reichshaftpflichtgeſetz nur die Heilungs und
Beerdigungskoſten ſowie die Koſten der Vermehrung der Bedürf
niſſe während der Krankheit außerdem gewährt es an ent
gangenem Gewinn Entſchädigung für verminderte oder ver

lorene Erwerbsfähigkeit und bei Unterhaltsberechtigten Erſatz für
den Verluſt des Unterhalts Dagegen gewährt es kein Recht auf
Erſatz für zuſchanden gewordene Sachen ebenſo kein
Recht auf Schmerzensgeld auf Erſatz für entgehende
Dienſte S 845 B G uſw Erſatz für den zuletzt charakteri
ſierten Schaden kann nur verlangt werden wenn der Fiskus
wegen Verſchuldens nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch ver
klagt werden kann

Hierzu intereſſiert folgende Reichsgerichtsentſcheidung Am
4 September 1905 abends gegen 8 Uhr war die Ehefrau des
Klägers mit der 14jährigen Tochter des Weichenſtellers G an die
Zugſchranke in der Nähe der zwiſchen Bonn und Köln gelegenen
Station R gekommen Beide wollten zu dem Vater des Mädchens
der abends und nachts das Stellwerk und die Schranken zu be
dienen hatte Stellwerk und Zugvorrichtung für die Schranken
lagen etwas voneinander entfernt nach dem Unfall iſt die Winde
für die Schranken mit in die Stellwerkbude verlegt worden Das
Stellwerk befindet ſich etwa 50 Meter vom Uebergange entfernt
vor dem die Ehefrau des Klägers wartete Denn G hatte nach
dem ein Güterzug von Bonn nach Köln vorübergefahren war
die Schranken geſchloſſen gehalten weil noch ein Perſonenzug von
Köln nach Bonn durchfahren mußte Während ſich G mit dem
Stellwerk beſchäftigte war ſeine Tochter zu der Windevorrichtung
gegangen und hatte die Schranken vor denen die Frau ſtand
etwas gelüftet Die Ehefrau des Klägers die glaubte daß die
Schranken vorſchriftsmäßig gezogen werden überſchritt daraufhin
die Gleiſe und lief gegen den herankommenden Per
ſonenzug Köln Bonn von deſſen Maſchine ſie zur Seite
geſchleudert und erheblich verletzt wurde Der Ehemann der Ver
letzten hat Klage erhoben weil ihm Ausgaben durch den Wegfall
der von ſeiner Ehefrau früher geleiſteten häuslichen Dienſte er
wachſen ſind

Weil dieſe Anſprüche in Hinſicht auf die angeführten Rechts
grundſätze nicht auf das Reichshaftpflichtgeſetz gegründet werden
können verfolgte ſie der Kläger mit Erfolg nach S 823 B G
indem er dem Fiskus einen gegen die Bau und Betriebsordnung
der Bahn verſtoßenden Mangel der Anlage vorwirft der beſonders
darin beſtand daß zwiſchen dem Stellwerk und den Schranken des
Uebergangs eine alte Bahnwärterbude geſtanden hat die es un
möglich machte die Schranken zu überſehen Aus dieſen Gründen
haben ſowohl Landgericht ſowie auch Oberlandesgericht
Köln auf Verurteilung des Eiſenbahnfiskus erkannt Das
Oberlandesgericht erklärt in ſeinen Entſcheidungsgründen daß der
Tatbeſtand des S 823 B G B gegeben iſt Das von dem Kläger
geltend gemachte Verſchulden des Beklagten müſſe bejaht werden
Denn es könne keinem Zweifel unterliegen daß die vorſchrifts
widrige Anlage auf dem Verſchulden eines verfaſſungsmäßig be
rufenen Vertreters des Fiskus beruhte Bei einiger Sorgfalt hätte
dieſer ſehen müſſen daß Bauart und Anlage des Stellwerks und
der Schranken gegen die Bau und Betriebsordnung der Eiſen
bahn verſtießen die Ueberſichtlichkeit der Schranken vorſchreibe
Wenn der Weichenſteller G das Oeffnen der Schranken hätte ſehen
können ſo würde es ihm möglich geweſen ſein die Klägerin am
Betreten des Bahnkörpers zu verhindern Die vom Beklagten
beim Reichs gericht eingelegte Reviſion iſt als unbe
gründet zurückge wieſen worden Akt Z VI 579/09
Urt vom 15 Dez 1910

Sportbericht

Der Oberharzer Skiklub Ortsgruppe Wildemann i Ober
harz berichtet unterm 5 Januar 1911 wie folgt Neuſchnee Leichter
Schneefall Rauhreif Schneebehang Schneedecke 25 30 em Ski
bahn ſehr gut Rodelbahn ſehr gut Schlittenbahn vorzüglich
nach allen Richtungen Temperatur 2 Grad Celſius Sämmtliche
Hotels geöſfnet Auskunft Telephon Nr 100 Amt Clausthal

Allgemeine Deutſche Krankenkaſſe für Lehrerinnen und Er
zieherinnen Die Jahresverſammlung der Ortsgruppe Halle findet
Freitag den 13 Januar nachmittags 48 Uhr in der Wohnung
der Vorſitzenden Wilhelmſtraße 21 ſtatt Es wird über die
Tätigkeit der Kaſſe während des letzten Jahres Bericht erſtattet
werden ſowie über die neueren Anweiſungen des Hauptvorſtandes
zu Frankfurt a M inbetreff des geſchäftlichen Verkehrs zwiſchen
Mitgliedern und Vorſtänden Bis zu geſetzlicher Regelung der
Krankenverſicherung der Lehrerinnen iſt ihnen der Beitritt zu der
ſtaatlich genehmigten und kontrollierten Lehrerinnen Krankenkaſſe
ſehr anzuraten

Der Franckeſche Kindergottesdienſt feiert das Epiphaniasfeſt
in ſeinem Verſammlungsſaal auf der Neuen Promanade am
Sonntag den 8 Januar abends 5 Uhr unter dem brennenden
Chriſtbaum Nach dem Geſang einiger Lieder und einer An
ſprache ſollen Lichtbilder die Miſſionsarbeit in Süd Afrika veran
ſchaulichen Auch Erwachſene ſind bei dieſer Feier willkommen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr wird Herr Juwelier Walter einen Vortrag mit
Lichtbildern halten über Tirol Jeder junge Mann iſt
eingeladen Zur Deckung der Unkoſten werden 10 Pf Eintritt
erhoben

Eertchtsverhandlungen

Die Moabiter Straßenkrawalle vor Gericht

Ntchdr verb S H Berlin 5 Jan
Sofort nach Eröffnung der heutigen Sitzung nimmt der Erſte

Staatsanwalt Steinbrecht das Wort um in ſeinem Plä
doyer fortzufahren

Er wendet ſich zunächſt zu dem Fall des Angeklagten Kraemer
der der öffentlichen Beleidigung und des Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt beſchuldigt wird Polizeileutnant Folte hat zuge
geben daß der Widerſtand des Kraemer kein erheblicher war
ſo daß ich vier Monate Gefängnis beantrage Wir
kommen nun zu der erſten Frau die unte Anklage ſteht Frauwicht völlig abgeſchloſſen di abe usſichtli ir en ſſen dürften r vorausſichtlich zu einem

worfen Wenn ſie ein Mann wäre
wäre ſie ſehr ſchwer zu beſtrafen denn ihre Tat grenzt an Auf
ruhr Aber mit Rückſicht darauf daß ſie leicht erregbar und noch
nicht beſtraft iſt beantrage ich die milde Strafe von zwei Mo
naten Gefängnis

Der Angeklagte Breyer hat an die Menge die Aufforderung
gerichtet Haut die Bluthundel Das hat der Zeuge Buſſe bekundet
der frelich nachher vollkommen verſagte wie viele andere Zivil
zeugen Jch nehme an daß der allgemeine Druck der auf dem
Zeugen laſtete ihn beeinflußt hat Aber Schrift bliwt die
Protokolle bleiben beſtehen Mit Rückſicht daß er unbeſtraft und
Familienvater iſt beantrage ich gegen ihn zwei Monate Ge
fängnis Der Angeklagte Hagen iſt zufällig in die Krawalle
hineingeraten Er hat aber keinen Reſpekt vor der Obrigkeit das
zeigt die Art ſeiner Vorſtrafen Er wollte ſeine eigenen Wege
gehen und mißachtete die Weiſungen der Schutzleute Mit Rück
ſicht darauf daß er von den Unruhen nichts wußte andernfalls
aber ſiebenmal vorbeſtraft iſt halte ich eine Strafe von ſechs
Monaten Gefängnis für angemeſſen Der Angeklagte
Tretkowski iſt ſchwerer vorbeſtraft als alle Angeklagten zu
ſammen über 40 Mal Er iſt außerdem durch Alkoholmißbrauch
moraliſch minderwertig Trotzdem war er ſich ſeines Tuns be
wußt Eine Gefängnisſtrafe von vier Monaten ſcheint
gewiß milde

Der Angeklagte Bock iſt auch ſchon ſechsmal vorbeſtraft dar
unter mit ſieben Monaten Gefängnis wegen Meſſerſtecherei Er
hat ſich an der Ecke Beuſſelſtraße aufgeſtellt und ſich dort ſehr
provozierend benommen obwohl ihm die Schutzleute gut zuredeten
Der ſchwerverletzte Schutzmann Köppe hat ihn aufgefordert weiter
zugehen Als Antwort rannte er ihm ein Meſſer in den Unterleib
Ein zweiter Beamter erhielt einen ähnlichen Stich Erſt als der
erſte Stich erfolgt war iſt Bock mit vollem Rechte niedergeſchlagen
worden Er iſt zu beſtrafen wegen gefährlicher Körperverletzung
und groben Unfugs und zwar beantrage ich mit Rückſicht darauf
daß ein pflichttreuer Beamter ſchwer verletzt wurde und bei
Meſſerſtechern nicht unter einem Jahre erkannt wird andererſeits
bei Bock keine Reue vorhanden iſt zwei Jahre ſechs Mo
nate Gefängnis

Milder liegt wieder der Fall der Frau Gieſe Sie wollte
ſich durch eine Schutzmannskette durchdrängen war eigenſinnig und
trotzig und fing dann an zu ſchimpfen als ſie ihren Willen nicht
durchſetzen konnte Jch beantrage gegen ſie zwei Wochen Ge
fängnis

Der Angeklagte Treide iſt ein fleißiger Mann der viel
geleſen hat vielleicht zu viel denn die Lektüre hat ihn aufgeregt
und verbittert Statt ſich nach der Arbeit ruhig im Tiergarten
zu ergehen ließ er ſich verleiten ſich unter die Menge zu miſchen
und die Beamten zu beleidigen Er hat aber nicht nur geſchimpft
ſondern auch wiederholt laut gepfiffen Er hat dadurch gezeigt
daß er ein äußerſt renitenter Menſch iſt Von Reue zeigt er keine

Schuh nach einer Laterne ge

Spur Man möchte ſagen der junge Menſch iſt nicht mehr zu
beſſern Vielleicht tut aber eine hohe Strafe Wunder Jch be
antrage gegen ihn ein Jahr drei Monate Gefängnis
Bei Frau und Fräulein Sattler kann es nach der Vorunterſuchung
keinem Zweifel unterliegen daß beide Bluthunde in die Menge
riefen Die meiſten Zeugen ſind auch hier freilich wieder zu
ſammengebrochen Jch beantrage gegen Frau Sattler zwei Mo
nate Gefängnis gegen Fräulein Sattler mangels BVeweiſes
Freiſprechung Ferner beantrage ich bei allen Angeklagten die

Anrechnung der Unterſuchungshaft

Darauf nimmt Staatsanwalt Stelzner das Wort Er geht
nochmals auf den allgemeinen Teil der Anklage ein und ſchildert
ausführlich die Notwendigkeit der ſcharfen Mittel der Polizei
vom 27 September an Um dieſe Zeit trat zum erſtenmal auf
die Zeitungsnachrichten hin der Janhagel in die Erſcheinung
Zeuge Steinberg hat bekundet daß um dieſe Zeit werktätige Ar
beiter an den Unruhen beteiligt waren Es wurde das Arbeiter
lied geſungen und ein Hoch auf die Sozialdemokratie ausgebracht
Den Gipfelpunkt der Ausſchreitungen bilden die Unruhen in der
Roſtockerſtraße wo auf Kommando die Laternen ausgedreht wur
den und darauf planmäßig ein Angriff auf die Beamten erfolgte
Schließlich wurde ein Photographenkaſten in Brand geſetzt und
die Menge tanzte um ihn mit dem Geſange Das iſt Jagows wilde
verwegene Jagd herum Die Beamten hielten ſich mit Recht
davon fern weil ſie glaubten ſie ſollten in einen Hinterhalt gelockt
werden Die Arbeitswilligen ſtanden unter einem unglaublichen
Terrorismus Dieſe Arbeitswilligen waren harmloſe Leute die
nur von ihrem Recht Arbeitskraft zu verkaufen Gebrauch machten
Trotzdem ſchlugen die Streikenden ſofort auf ſie los Sie ſtanden
unter einem derartigen Druck daß die Staatsanwaltſchaft es ſich
überlegt hat ob nicht gegen die Streikenden ein Verfahren wegen
Freiheitsberaubung einzuleiten wäre Die Verteidigung hat den
Verſuch gemacht die Arbeitswilligen als Geſindel hinzuſtellen
Das iſt aber mißglückt Die Arbeitswilligen haben hier vor Ge
richt den beſten Eindruck gemacht Der Staatsanwalt geht dann
auf die Einzelfälle ein und erörtert zunächſt den Fall Heinemann
H befand ſich in der Menge und beſchimpfte die Beamten aber ein
Anlaß zur Erregung lag für den Angeklagten gar nicht vor Be
zeichnend iſt auch daß er einen Schlagring bei ſich hatte Eine
Mißhandlung des Angeklagten nach ſeiner Verhaftung auf dem
Wege zur Wache iſt nicht nachgewieſen worden Jch beantrage
gegen ihn der zweimal vorbeſtraft iſt ſechs Monate Gefängnis
Ein weiterer Fall betrifft den Arbeiter Rothe der ebenfalls die
Beamten beſchimpft hat Es kann ihm aber nicht Aufruhr nach
gewieſen werden Dagegen hat er ſich der Beleidigung ſchuldig
gemacht wofür ich drei Monate Gefängnis beantrage Der An
geklagte Schloſſer We iß hat wie erwieſen iſt von ſeinem Balkon
aus einen Blumentopf herabgeworfen der den Schutzleuten gelten
ſollte Es handelt ſich alſo um einen tätlichen Angriff gegen die
Beamten die ſich in rechtmäßiger Ausübung ihres Amtes befanden
Jch beantrage gegen Weiß neun Monate Gefängnis
Die Angeklagten Schreiber Wandt und Schloſſer Schulz haben
eine Laterne zertrümmert was ſich als Sachbeſchädigung bezw
Anſtiftung dazu charakteriſiert Gegen Wandt beantrage ich acht
Monate gegen Schulz der aus guter Familie ſtammt und nur
in ſchlechte Geſellſchaft geraten iſt angeſichts ſeiner Reue und ſeines
offenen Geſtändniſſes zwei Monate Gefängnis Weiter beanktragt
der Staatsanwalt gegen den Monteur Albrecht wegen Be
leidigung zwei Monate und gegen Zollchow wegen Aufruhrs
und Beleidigung neun Monate Gefängnis gegen Weiſe wegen
Auflauf und Beleidigung drei Monate gegen Romanowski
wegen Beleidigung zwei Monate gegen Mierſch wegen
Beleidigung und Widerſtandes vier Monate gegen
Kliche der in der Königſtraße die Beamten beſchimpfte zwei
Monate Gefängnis und zwei Wochen Haft gegen Eiſenreich
wegen Aufruhrs und Veleidigung der Angeklagte gehört der Sekte
der Mormonen an neun Monate Gefängnis gegen Senf wegen
Beleidigung drei Monate Gefängnis gegen den Kunſtmaler
Weidemann wegen Beleidigung und groben Unfug 14 Tage Ge
fängnis und 10 Mark Geldſtrafe Dieſer Fall bemerkt der Stagats
anwalt hierzu iſt von der Verteidigung benutzt worden um der
Staatsanwaltſchaft den Vorwurf zu machen als ob ſie ſich nur
gewiſſe politiſch oder gewerkſchaftlich Organiſierte herausgeſucht hat

Dominik Sie hat in ganz wilder Weiſe aufgehetzt und mit einem
Dieſer Vorwurf der ein Vergehen gegen S 146 involviert iſt ja
bereits von dieſer Stelle aus energiſch zurückgewieſen worden Der
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beigelegt worden Die Arbeiter haben am 2 Januar zu den alten

den Mißhandlungen des Wellſchmidt beteiligt und Arbeitswillige
durch Drohungen zum Streiken bewogen zu haben Der Ange
klagte hat erwieſenermaßen den Zeugen Wellſchmidt immer wie
der in den Kreis der Streikenden hineingeſtoßen wo er mißhandelt
wurde Zeuge Wellſchmidt iſt durchaus glaubwürdig Freilich hat
die eigene Mutter gegen den Sohn ausgeſagt aber ihre Ausſage iſt
wertlos Dem Angeklagten Pilz wird ferner teilweiſe ein gutes
Zeugnis ausgeſtellt wenn es ſich aber um politiſche und gewerk
ſchaftliche Kämpfe handelt dann tritt bei ihm ein glühender Haß
gegen ſeine Gegner zutage Bei dem Strafmaß iſt die Dreiſtig
keit und die Hinterliſtigkeit ſeines Handelns zu berückſichtigen Sein
Lokal war gewiſſermaßen ein Herd für Gewalttätigkeiten in das
der Zeuge Wellſchmidt wie ein Fuchs hineingelockt worden iſt

Die Plädoyers dauern an
t

Provinzial Nachrichten

Denkmals Wettbewerb
Weißenfels 5 Jan Für einen Zierbrunnen in der Neuſtadt

waren insgeſamt 61 Entwürfe Modelle und Zeichnungen einge
gangen Unter dem Vorſitz des Provinzialkonſervators Landes
baurats Hieke Merſeburg einigte ſich das Preisgericht in folgen
der Weiſe

Den erſten Preis erhält der Entwurf Meeresrauſchen des
Bildhauers Karl Himmelſtoß Berlin Eine Jünglingsgeſtalt auf
achtkantigem im Brunnenbecken ſtehendem Sockel die das Ohr
horchend an eine Muſchel gelegt hält Der zweite Preis wurde
dem Entwurf des Bildhauers Paul Mauſchke Schöneberg Berlin
mit dem Motto Märchen zuerkannt Er beſteht aus einem vier
eckigen Becken mit gebrochenen Ecken aus dem eine runde Säule
hochragt die eine bronzene Aſchenbrödelfigur mit Tauben krönt
Den dritten Preis beſtimmten die Preisrichter für einen zeichne
riſchen Entwurf der Leipziger Kunſtwerkſtätten Paul Würzler
Klopſch und Dr Max Kuhn Eine ehrende Anerkennung fand
der von dem hieſigen Kunſtſchüler Haſe außer Wettbewerb aus
geſtellte Entwurf Arbeit eine Jünglingsgeſtalt die ein Fels
ſtück losbricht unter dem eine Quelle hervorſprudelt ferner ein
Märchenbrunnen mit Hans im Glück vom Bildhauer Arno
Zauche Weimar

Drohung für Steuerhinterzieher
Gera Reuß 4 Jan Nach dem neuen Einkommenſteuer

geſetze werden Steuerhinterziehungen zum Teil weſentlich ſtrenger
nämlich außer der Feſtſetzung einer bis auf 10 Jahre zurückreichen
den Nachzahlung mit dem vier bis zehnfachen Betrage der hinter
zogenen Steuer geahndet Da Grund zu der Annahme vorliegt
daß in den Selbſteinſchätzungen für frühere Jahre von manchen
Steuerpflichtigen nicht das volle ſteuerpflichtige Einkommen an
gegeben worden iſt hat das Fürſtliche Landſteueramt den Steuer
pflichtigen eine letzte Gelegenheit gegeben ihre Angaben ein für
allemal richtig zu ſtellen indem es mit Ermächtigung des Miniſte
riums folgende Anordnung bekannt gibt

Gibt jemand in der Selbſteinſchätzung für das Steuerjahr
1911 höhere oder bisher nicht erſichtlich gemachte Einkommens
beträge an ſo ſoll daraus kein Anlaß zur Einleitung eines Nach
zahlungs oder Strafverfahrens für die früheren Jahre genommen
werden Stellt ſich aber heraus daß einzelne Steuerpflichtige auch
bei dieſer Gelegenheit oder in der Zukunft nicht das volle ſteuer
pflichtige Einkommen angegeben haben ſo ſoll bei Vorhandenſein
der geſetzlichen Vorausſetzungen mit den vollen Strafen und
Nachzahlungsforderungen gegen dieſe vorgegangen werden und
zwar auch für vie Vergangenheit

4 Ammendorf 4 Jan Schrebergärten Der Errich
tung von Schrebergärten wird hier von allen Seiten das regſte
Intereſſe entgegengebracht Bisher haben ſich 50 Reflektanten ge
meldet doch dürfte dieſe Zahl bald überſchritten werden Bei der
Einfriedigung hat man ſich eingehend mit der Frage beſchäftigt ob
einem Holzzaun oder einer Drahtumzäunung der Vorzug zu geben
iſt Beide Arten kommen zur Ausführung Der 1 Schrebergarten
verein hat für das von der Gemeinde gepachtete Grundſtück neben
dem neuen Friedhofe die Holzumzäunung gewählt während Herr
O Bretſchneider das ihm überlaſſene Grundſtück an der Halleſchen
Straße mit einem Drahtzaun umgeben und die Waſſerleitung
herſtellen läßt Vom Verein ſind ebenfalls Schritte zur Waſſer
verſorgung unternommen worden

Zeitz 4 Jan Von den Einbrechern, die vor einigen
Wochen im Kontor der Firma Prüfer u Co einen Einbruch ver
übten und eine größere Summe Geldes erbeuteten iſt bis jetzt
trotz fortgeſetzter Bemühungen der Polizeibehörde keine Spur
gefunden worden Die Vermutung daß die Mörder des Wach
beamten Wittmann in Meuſelwitz auch für den Einbruch in Frage
kämen hat ſich nicht beſtätigt Bei der Gegenüberſtellung wurde
wenigſtens feſtgeſtellt daß die verhafteten Mörder ein anderes
Aeußere haben als die Perſonen die vermutlich den Einbruch
verübten

Weimar 3 Jan Kommerzienrat Louis Döll
ſt ädt, der auf eine 25jährige Tätigkeit als Vorſitzender des
hieſigen Gemeinderats zurückblicken konnte erhielt aus dieſem An
laſſe vom Großherzog den Titel Geheimer Kommerzienrat Der
Jubilar der bekanntlich auch Präſident des weimariſchen Land
tages iſt gehört dem hieſigen Stadtparlament bereits ſeit 35 Jahren
an Die Stadt verlieh ihm das Ehrenbürgerrecht

Erfurt 4 Jan Der Streik der Arbeiter der Erfordia
MaſchinenbauG m b H in Jlversgehofen iſt mit Jahresſchluß

Bedingungen die Arbeit wieder aufgenommen
Gotha 4 Jan Ein Betrüger geſucht Der Staats

anwalt fahndet nach einem Mann der unter dem Namen Oswald
Oskar Klein als angeblicher Proviſionsreiſender der Reiſebuch
handlung Paul Th Steiner in Leipzig eine Reihe von Be
trügereien und Urkundenfälſchungen begangen hat
Er iſt Ende Auguſt in Vacha ſpäter in Bad Lichtenſtein am
20 September in Ohrdruf hierauf in Friedrichroda geweſen hat
dann noch Aufenthalt in Tambach genommen und hat als ſeinen
folgenden Aufenthalt MünchenGladbach angegeben Seitdem fehlt
jede Spur von ihm

Eiſenach 4 Jan Dem Geh Oberforſtrat Prof
Dr Stötzer, dem Leiter der hieſigen Forſtakademie wurde bei
ſeinem Rücktritt in den Ruheſtand ein Album mit den Bildern
ſämtlicher Forſtbeamten des Großherzogtums Sachſen überreicht
Die Leitung der Akademie iſt auf den bisherigen erſten Dozenten
Oberforſtrat Dr Matthes übergegangen
Altenburg 4 Jan Die Kronprinzenreilſe nachAſien kommt auch der Jnduſtrie Thüringens zugute So hatte eine
Metallwarenfabrik hier Salageſchirrbeſchläge mit dem chineſiſchen
Drachenwappen zu liefern die beim Einzug des Kronprinzen in

werden ſollen

Gerg Reuß 4 Jan Wohltätige StiftungenZahlreiche Zuwendungen erfuhr die Vereinigung für freiwillige

retzte all betrifft den Gaſtwirt Pilz der beſchuldigt wird ſich an n Wiehe 5 Jan Anerkennung Polizeiſergeant
Weiſe feierte vorgeſtern ſein 25jähriges Jubiläum als Ange
ſtellter unſerer Stadt Als Anerkennung für ſeine Pflichttreue in
dieſer langen Zeit wurde der Jubilar mit einem Geldgeſchenk er
freut Möge es Herrn Weiſe der ſich hier allgemeiner Beliebt
heit erfreut vergönnt ſein noch weitere 25 Jahre im Dienſte
unſerer Stadt zu wirken

Schkölen 5 Jan Eine Kaninchen und Ge
flügel Ausſtellung wird der hieſige Kaninchen und Ge
flügelzüchterverein vom 18 bis 20 Februar d Js veranſtalten

Eckolſtädt 4 Jan Ein Gruß aus Aegypten Der
vor einigen Monaten unter Mitnahme von 600 Mark flüchtig ge
wordene Molkereilehrling Heinrich Hunold hat von Kairo in
Aegypten aus an einen hieſigen Einwohner eine Karte geſchrieben

Leimbach 5 Jan Exploſion Auf der Rheiniſchen
Dynamitfabrik iſt heute morgen eine Patronenbude explodiert
Der darin beſchäftigte verheiratete Dynamitarbeiter Oemler aus
Greifenſtuhl wurde getötet

Bernburg 5 Jan Aufgefunden Geſtern gegen
Mittag wurde in der Röße die Leiche des am Dienstag ertrunkenen
Tiſchlerlehrlings Willi Finger gefunden und gelandet

Lindau Anhalt 4 Jan Einbruchsdiebſtahl Jn
der an der Chauſſee Zerbſt Deetz gelegenen Zollmühle wurden in
der vergangenen Nacht aus einem verſchloſſenen Schranke 1500 Mk
geſtohlen Den Dieben iſt man auf der Spur

e

Kunst und Wissenschaft
Hochſchnlnuchrichten

Der Mathematiker Geheimrat Prof Dr Rudolf Sturm in
Breslau begeht am 6 Januar ſeinen 70 Geburtstag Der o
Prof Dr Richard Reitzenſte in in Straßburg wurde unter Ver
leihung des Titels Geh Hofrat zum ord Prof der klaſſiſchen Philo
logie an der Univerſität Freiburg i Br ernannt Der Cha
rakter als Geh Regirungsrat wurde dem ord Prof der Mathe
matik an der Univerſität Königsberg Dr Franz Meyer ver
liehen Zum Ehrendoktoringenieur hat die Techniſche Hoch
ſchule in Stuttgart den Generaldirektor a D Erich Theodor Hol z
in Charlottenburg ernannt

Der Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts der Univerſität
Jena Profeſſor Dr med Heinrich Kionka iſt zum ordentlichen
Honorar Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät ernannt worden

Chronik
Ein Goethe Denkmal in Teplitz Jn Teplitz ſoll zur Erinne

rung an den Aufenthalt Goethes der bekanntlich hier an Dichtung
und Wahrheit arbeitete ein Goethe Denkmal errichtet
werden

Kein Denkmal für Klaus Groth Die Errichtung eines Denk
mals für Klaus Groth im früheren Garten des Dichters in
Kiel iſt an dem Widerſtande der jetzigen Beſitzerin des Grundſtücks
dem Anſchar Schweſtern und Krankenhaus geſcheitert

Serum gegen Schlangengift Aus Dresden wird gemeldet
Jn dem Palaſt den die japaniſche Regierung auf der Jnternatio
nalen Hygieneausſtellung Dresden 1911 errichtet wird das Jnſtitut
von Kitaſato einen breiten Raum einnehmen Als wiſſenſchaftliche
Spezialität wird dort die Serumtherapie bei Vergiftung durch
Schlangenbiſſe vorgeführt werden

Luftschüffahrt

Eine 5pur vom Ballon Hildebrandt
Aus Höganae s Schweden wird dem L tele

graphiert
Ein großer Luftballon überflog Mittwoch abend in ziemlich

geringer Höhe unſere Stadt Er ſchien von Südoſten zu kommen
und ſetzte die Fahrt über Mölle und Kullaberg in nordweſtlicher
Richtung nach dem Meere zu fort Als der Ballon Mölle paſſierte
wurden die Scheinwerfer der Hafenbehörden auf ihn gerichtet
Soweit man dabei erkennen konnte flog der Ballon in etwa
zwanzig Meter Höhe mit ziemlicher Geſchwindigkeit dahin Die
Ballonhülle ſchien ſehr flach zu ſein als ob der
Ballon ſchon lange in der Luft ſei Paſſagiere
ſchienen ſich nicht in der Gondel zu befinden und auch die Zu
rufe der Vevölkerung blieben unbeantwortet Ueber den weiteren
Verbleib hat man nichts erfahren können doch iſt man hier ge
neigt zu glauben daß es ſich um den Ballon Hildebrandt
handelt Man hält es hier für ſehr wohl möglich daß der
Ballon ohne ſeine Paſſagiere die entweder in der Oſtſee oder im
ſüdlichen Schweden verunglückt ſein können imſtande war ſich ſo
lange in der Luft zu halten

Vermischtes

Die Scheingeſchäfte eines Präſdentenſohnes
Aus Paris meldet das B
Der Sohn Caſimir Périers Claude Caſimir Périer

Madame le Bargy iſt in eine merkwürdige Geſchichte verwickelt
Herr Claude Caſimir Périer hat von dem Juwelier Jane ein
Diamantkollier für 150000 Francs gekauft das in
vier Raten bezahlt werden ſollte Der erſte Wechſel in Höhe von
37 000 Francs wurde nicht eingelöſt und der Juwelier erfuhr daß
Herr Caſimir Périer das von ihm erworbene Halsband am gleichen
Tage für 60 000 Francs in bar weiter verkauft habe Er
leitete darauf eine Klage gegen den jungen Lebemann ein der
auf den Antrag ſeiner Mutter unter Kuratel geſtellt werden ſoll
Nach der Darſtellung des Herrn Claude Caſimir Périer ſtimmen
die Tatſachen zwar äußerlich aber der Verkauf war nur ein
Scheinverkauf Herr Caſimir Périer brauchte 60 000 Francs
für einen Freund und ein Juwelier mit dem er in Verbindung
ſtand ſchlug ihm vor ſich das Geld in der angegebenen Weiſe zu
verſchaffen Entweder ſollte das Halsband mit einer Aufzahlung
wieder zurückgekauft werden oder Claude Caſimir Poerier blieb
Beſitzer und hatte dann 150 000 Francs zu zahlen Herr Caſimir
Périer hält dieſe Transaktion für ein verſchleiertes
Wucher geſchäft und will jetzt ſelbſt eine Klage einreichen

Die Korrektur auf dem Grabſtein
Man ſchreibt uns Am Reujahrstage hat der älteſte lebende

Franzoſe ſeinen Geburtstag gefeiert an dieſem Tage vollendete
der greiſe Gemeindeprieſter von Roche Vater Gadenne ſein
105 Lebensjahr Der ehrwürdige Geiſtliche erfreut ſich einer
ausgezeichneten Geſundheit er vermag noch die meiſten ſeiner Amts

Armenpflege hier Die Familie Alfred Münch ſtiftete für dieſen
Zweck 10 000 Mark und die Familie Paul H Spaethe 3000 Mk

der Gatte der ſchönen Schauſpielerin Simonne der geſchiedenen

koſten verurſacht habe Er hat nie erwartet alt zu werden da er
aus einer Familie ſtammt die von der Schwindſucht heimgeſucht
iſt war er ehrlich erſtaunt als er ſeinen 75 Geburtstag
feiern konnte doch als vorſorglicher Mann hielt er die Zeit für
gekommen ſeinen Grabſtein zu beſtellen Jn die Platte ließ er die
IJnſchrift eingravieren M Gadenne geſtorben 188

Aber die Zeit verſtrich und als das Jahr 1890 kam war
Vater Gadenne noch immer am Leben Er ließ nun die letzte 8 der
Jnſchrift in eine 9 umändern und harrte gedulbdig des Allerlöſers
Aber auch das Jahr 1900 kam heran und fand ihn noch friſch und
munter nun mußten gar die letzten beiden Zahlen umgeändert
werden Als aber jetzt das Jahr 1910 vorüberging und er zum
dritten Male die Grabplatte korrigieren mußte verließ ihn das
Vertrauen zu ſeinen eigenen Berechnungen Er hat jetzt auf ſeinem
Grabſtein nur die beiden Anfangsziffern 1 und 9 eingeſetzt und
blickt nun wieder vertrauensvoll in die Zukunft da eine neue
Korrektur wohl nicht mehr nötig wird es ſei denn daß er auch das
Jahr 1999 noch überlebt

Der Frauenmord in Berlin
ſcheint auch mit der Verhaftung des Sattlers Mielke noch nicht
ſeine Aufklärung finden zu ſollen

Der von Mielke angebotene Alibibeweis dem von der
Kriminalpolizei eingehend nachgegangen worden iſt hat die Be
hauptungen Mielkes zum größten Teil beſtätigt ſo daß der
Verhaftete aller Wahrſcheinlichkeit nach in kurzer Zeit aus der
Haft entlaſſen werden wird Die Kriminalpolizei verfolgt
zurzeit eine neue Spur nach dem Täter

Zigeunerrevolte im Gefängnis Jm Gefängnis zu Trier kam
es am Mittwoch zu einer ſchweren Ausſchreitung Vier Zigeuner
meldeten ſich zum Antritt einer mehrtägigen Gefängnisſtrafe Da
ſie betrunken waren bedeutete ihnen der Aufſeher ſie ſollten
warten Die vier Zigeuner ſtürzten ſich unmittelbar darauf auf den
Aufſeher warfen ihn zu Boden und miß handelten ihn Der
Aufſeher machte ſchließlich von der Waffe Gebrauch und ſcho ß auf
die Zigeuner Jnzwiſchen wurde die Polizei requiriert die nach
langem Kampfe die Exzedenten feſſelte

Leizte Nachrichten

Die badiſche Flugblattaffäre
H Karlsruhe 5 Jan Privattelegramm ZurMeldung von der Verteilung von Flugblättern in Kaſernen

teilt die Karlsruher Zeitung mit daß die Mitteilung in
badiſchen Kaſernen ſeien revolutionäre Flug
blätter verteilt worden in denen die Soldaten auf
gefordert werden ſich an der demnächſt in Baden einſetzenden
Erhebung zu beteiligen unzutreffend ſei Die Flug
blätter wurden bei Zivilperſonen beſchlagnahmt eine Vertei
lung an Angehörige des 14 Armeekorps ſei nicht erfolgt

Frankfurt a 5 Jan Wie die Frankf Ztg ausLudwigshafen aus verläßlicher Quelle hört ſind die Offi
zie re aus badiſchen Garniſonen die über Weihnachten beur
laubt waren telegraphiſchzurückberufen worden

Dieſe Order ſoll im Zuſammenhang mit der Flugblatt
affäre ſtehen

Die Anarchiſten von Houndsditch
London 5 Jan Die Polizei verfolgt jede Spur der

Anarchiſten von Houndsditch Dem Komplott das man r
deckt zu haben glaubt ſollen 20 Verbrecher angehören au
deren Suche ſich die Polizei befindet Auf das Konto der Ge
ſellſchaft werden auch die in letzter Zeit verübten zahlreichen
Einbrüche und Raubüberfälle geſetzt da wie man annimmt
die Vande zur Erreichung ihres Zweckes Geldmittel ſammelte

London 5 Jan Die oppoſitionelle Preſſe verlangt heute
einſtimmig die Verſchärfung der Einwanderungsgeſetze rig
empfehlen die zwangsweiſe Regiſtrierung jeden Ausländers in
England

Station für franzöſiſche Flottengeroplane
V Paris 5 Jan Der Marineminiſter hat angeordnet

daß bei Toulon wo ebenſo wie in Cherbourg und Biſerta eins
Station für Flottenagaeroplane errichtet wird ein
800 Qmtr großer Aufflugplatz hergeſtellt werden ſoll

Die Revolution in Honduras
w Newyork 5 Jan Newyork Herald meldet aus Para

Honduras daß weitere Unruhen ſtattgefunden haben Es
gab Tote und Verwundete Die Regierungsgebäude ſind ver
e lert Die Mannſchaft eines Kanonenbootes hat ge
meuter

Die neue Erdgasquelle
Dirſchau 5 Jan Die Erdgasquelle bei Horſter

buſch iſt wieder gelöſcht worden Die Flamme wurde
ſchwächer und mit vieler Mühe gelang es den Arbeitern das
Feuer mit naſſen Säcken zu löſchen Später entzündete ſich
das Gas nochmals doch war der Druck viel geringer dann
konnte die Flamme leicht gelöſcht werden Die bisherige Unter
ſuchung hat ergeben daß es ſich um Sumpfgas handelt

Vermiſchte Drahtnachrichten
h Saarbrücken 5 Jan Bei der Reviſion der Güter

abfertigung in Kl Blittersbach iſt man auf große Anter
chlagungen gekommen Der Vorſteher der Güterab

fertigung der ſich durch große Geldausgaben verdächtig machte
iſt ſeit Weihnachten verſchwunden

Amſterdam 5 Jan Die Vorlage des Geſetzentwurfes
der 46 Millionen forderung für die Küſten
verteidigung wird demnächſt erfolgen

re JZ WJ JzD

Unterhaltungsblatt
Unterhaltungsblatt Auf ſchwankem Grund Roman von

H Abt Fortſ Wie ſie ſich fanden Skizze nach dem
Norwegiſchen Von Hans Guenter Bunte Zeitung Der
Büchertiſch

aaaaaaröhrrvvvvrvvvvvvvreoaaaeeueLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuflleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seitenpflichten ſelbſt zu erfüllen aber in einem Jnterview erklärte eraurig daß ſein hohes Alter ihn nicht wenig Aegernis und Un einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 213,25 Diskonto 195,37 Deutsche

Bank 263,62 Berliner Handelsgesellschaft 169,75 Dresdner Bank
164,12 Russische Anleihe von 1902 94,20 Türkenlose 181 Lom
barden 21,25 Kanada 199,25 Baltimore 1096,25 Laurahütte 169
Bochumer Guss 220,62 Gelsenkirchen 208 Deutsch Luxemburg
196,50 Phönix 238,37 A E G 263,25 Siemens Halske 243
Hamburger Paketfahrt 142,25 Nordd Lloyd 106,25 Gr Berl
Strassenbahn 195,63 Warschau Wiener 221,12 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Glauzig Zucker
50 Preuss Leihhaus 4,75 Patzenhofer Brauerei 3 Brauerei

Pfefferberg 3 Schultheissbrauerei 3,75 Vereinsbrauerei 6 Ver
einsbrauerei Stamm Prt 4 Westfalia Zement 4,75 Dürkopp

50 Halesche Masch 6,75 Kappel Masch 4 Gebr Krüger 3
Berthold Messinglinien 2 Lübecker Masch 2 Peipers Walzen
guss 2,50 Wanderer Werke 5 Zeitzer Masch 4,50 Albert chem
Fabr 2,50 Leopoldshall 3 Stassfurter chem Fabr 7 Union
chem Fabr 4,50, Bendix 4,30 Königsberger Walzmühle 3
Planiawerke 3 Varziner Papier 2 Vogel 2,50 Vogtländ Tüll 3
Gelsenkirchen Gussstahl 2,25 nie driger Berliner Terrain
u Bauges 3 Linke Waggon 5 Reiss Martin 3 Rhein Gerb
stoff 3,50 Rütgerswerke 4 Weiler ter Meer 2,60 Annaburger
Steingut 2,75 Deutsche Aspahlt Ges 2 Deutsche Gasglühlicht
3 Bredow Zucker 2 Zellstoff Waldhof 2 Eisenwerk Kraft 2,25

Berlin 5 Jan 49 Badische Staats
Anleihe 0809 unk 18 102 00B 459 Bayrische Staats Anl 101,70b
49 Bayrische Staats Anleihe 08 1918 101,80G 4 Schwarsz
bdurg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 8339 Kaweruner hisenbaiin Anteile 3 W Deutsch
Ostafrikanische Schuldverschr gar 97,20b 49 Cottbuser Stadt
Anſeihe 1900 100,206G 409 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
31 Dessauer Stadt Anleihs 18906 Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,40b 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,000
31 Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100,006 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 100 406 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19190 4pros
Hesesische Komm Obl XII 101,406 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv A Deutsehbe SolvayWerke 108 100 4iſ v Elberfeider Farben unk 1517 104,00evB Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 103,20bG Vereingte Lausiteer Glas
hütten 364,76b G

Londoner Börse vom 5 Jan Es notierten Engi Konszols
79,75 Rio Tinto 69,37 Geduld 1,62 GoldSelds 5,68 Steel com 75,93
Steel prets 122,00 Rand Mines 65 Angconde 8,09

Zum Kurszvettel

Die Rückflüsse bei der Reichsbank

haben sich bisher befriedigend gestaltet und sind erheblich
grösser als im Vorjahr Bis zum 3 d M sind zirka 100 Müll
Mark gegen ca 30 Mill im Vorjahre an die Reichsbank zurück
gefſlossen Die Barmittèl haben eine Vermehrung um 15 Mill
Mark erfahren Der Notenumlauf ist um 81 Mill Mk geringer
geworden Die fremden Gelder haben sich um 8 Mill Mk ver
ringert Die Steuerpflicht hat sich um 96 Mill Mk gegen
5 Mill Mk im Vorjahre verringert

Die Königlich Ungarische steuerfreie 4proz Staats Renten
Anleihe vom Jahre 1910 im Nominalbetrage von 250 Millionen
Kronen ist zum Handel an der Berliner Börse zugelassen und
wird im Teilbetrage von 170 Mill Mk D R W zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt Näheres siehe Inserat in heutiger Nr

Ausstand bei den Kaliwerken Aschersleben Auf Schacht 4
der Kaliwerke Aschersleben traten 140 Förderleute in den Aus
stand weil die Direktion den bisherigen Abrechnungsmodus bei
Lohnzahlungen änderte

Zur Finanzierung des Schmidtmann Trusts
national Agricultural Corporation welche bekanntlich Besitzerin
des Kaliwerks Sollstedt ist hat ihre Finanzierung noch nicht
zum Abschluss gebracht Es handelt sich wie von New Vorker
Bankseite bekanntgegeben wird noch um die Unterbringung
der restlichen 7proz akkumulativen Vorzugsaktien Voting
Truts Certifikate welche im Gesamtbetrage von 5 400 000
Dollar vorgesehen sind Der grössere Teil dieser 54 000 Aktien
ist bereits verkauft worden doch wird jetzt der Restbetrag zum
Kruse von 97,50 Doll in öffentlichen Ankündigungen ausgeboten
Die Korporation veranschlagt dass das Ergebnis für das am
30 Juni endende Jahr 1 500 000 Doll übersteigen wird Der
Trust besitzt ausser dem Sollstedt Werk grosse Lager von
Phosphatstein in Tennessee und alle Aktien der Praire Pebble
Phosphate Company in Florida eines der ausgedehntesten und
Wertvollsten Phosphatlager in den Vereinigten Staaten

Anneuer Gussstahlwerk Akt Ges In den ersten sechs
Monaten dieses Geschàftsjahres stellen die kalkulatorischen Aus
weise wie die Verwaltung mitteilt gegen den vorjährigen Ver
lust von schliesslich 53 801 Mk bereits einen Gewinn fest
Der Umsatz übersteigt bisher den in der gleichen Periode des
Vorjahres um über 25 Proz und auch der noch zu erledigende
Auftragsbestand ist ein wesentlich höherer bei jetzt teilweise
etwas gebesserten Preisen

Amerikanischer Südtrust und Bundesrat Wie das B
erfährt wird der Südtrust gemäss S 46 des Kaligesetzes beim
Bundesrat den Antrag stellen dass die Ueberkontingentsabgabe
für die mit Einigkeit vor dem 17 Dez 1909 abgeschlossenen
Verträge soweit ermässigt wird dass die bis zum 30 Juni 1909
in Geltung gewesenen Preise auch für 1910 in Betracht kom
men Solte der Bundesrat diese Abgabenermässigung eintreten
lassen so würde noch eine Abgabe von ca 350 000 Mk zu
zahlen sein Diese Ueberkontingentsabgabe sparen Süädtrust
und Einigkeit durch den Eintritt in das Syndikat Von dem ge
sparten Betrage hat der Südtrust 200 000 Mk dem Kalisyndikat

zu 2zahlen 4Der Zinnpreis erfuhr am Donnerstag eine nede 2 S be
tragende Steigerung

Die Akt Ges für Verzinkerei und Eisenkonstruktion vorm
Jakob Hilgers in Rheinbrohl ruft auf den 30 Januar eine ausser
ordentliche Generalversammlung zwecks Uebernahme der Akt
es für Brückenbau in Neuwied gegen 250 000 Mk neue
Hilgers Aktien sowie zwecks Ausgabe weiterer 325 000 Mk
neuer Hilgers Aktien ein

Fabrik isolierter Drähte zu elektrischen Zwecken vorm
C J Vogel Telegraphenfabrik Akt Ges in Berlin Die Gesell
ſchaft erzielte in dem am 30 September abgelaufenen Geschäfts
jahr laut Rechenschaftsbericht nach Abschreibungen von 79 879
i V 74 944 Mk einen Reingewinn von 120 716 41 182 Mk
aus welchem 7 Proz Dividende gegen 2 Proz im Vorjahre ver
teilt und 17881 14 182 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen
werden sollen Das bessere Erträgnis wird unter anderen auf
die Steigerung des Umsatzes und auf das Vorteilhafte Arbeiten
mit den eingestellten patentierten Maschinen zurückgeführt Im
neuen Geschäftsſahre sind die Umsätze bisher weiter gestiegen
Der Auftragsbestand gewährleistet auf Monate hinaus volle Be
Schäftigung die Verwaltung glaubt daher für 1910 11 gute Er
Wartungen hegen zu dürfen

Die Anhalter Chamotte und Mauersteinwerke in Unter
Wiederstedt sind von der Gewerkschaft Prinzregent Luitpold
käuflich erworben worden die Gesellschaft wird Mitte Januar
den Betrieb eröffnen

Un verändert ist wie offiziell ven der Essener Montanbörse
erichtet wird die Lage am Kohlenmarkt

Kapitalbeschaffung durch Zuzahlung Die G Oberbilker
Stahlwerk beruft eine ausserordentliche Generalversammlung
ein die über eine Zuzahlung von je 750 Mk auf 500 Stamm I Schmalz Das Geschäft ist im neuen Jahr etwas lebhafter Verd

Die Inter

aktien Beschluss fassen soll Diese Stammaktien sollen in Vor
zugsaktien umgewandelt werden

Das halbe Akttenkapital verloren hat die Unionsbrauerei
G in Düsseldorf und muss infolgedessen laut S 240 H G B

hierüber der einzuberufenden Generalversammlung Mitteilung
machen Das Kapital der Gesellschaft beträgt 1 Mill Mk

Eine grosse Hotelgesellschaft In Vlissingen hat sich eine
Gesellschaft gebildet die die grössten Vlissinger Hotels an
kaufen und den ganzen Bäderbetrieb in ihren Händen Vereinigen
will An ihrer Spitze steht der bisherige Direktor des Gracht
hotels Meyer Ausserdem hat die Stadt Vlissingen grossen
Grundbesitz an die Gesellschaft übertragen sowie den Strand
und die Badegelegenheit auf fünf Jahre in Pacht gegeben Der
Gesellschaft steht ein Kapital von 1 800 000 Gulden zur Ver
fügung Es ist auch der Bau eines grossen Kasinos geplant

Das belgische Lokomotivsyndikat das mit Ende des vorigen
Jahres abgelaufen ist wurde nicht verlängert

Aus der Zuckerraffinerlebranche Die alte Zuckerraffinerie
firma J J Langen Söhne in Köln teilt der Frkf Ztg mit
dass sie sich entschlossen hat den Betrieb ihrer Raffinerie mit
dem 1 April 1911 stillzulegen und in Liquidation zu treten
Sie begründet diesen Beschluss mit dem Verlust des Eisenbahn
Anschlussgleises und der ungünstigen örtlichen Lage in Köln
die die zeitgemässe Ausdehnung der Raffinerie nicht gestatte Die
Raffinerie wurde im Jahre 1835 erbaut und zuletzt im Jahre
1884 umgebaut und erweitert Im Jahre 1845 erwarb sie der
nachmalige Kommerzienrat Johann Jakob Langen aus Solingen
Sie wurde das Mutterhaus aller derjenigen Firmen Langen die
sich in der Zuckerindustrie Deutschlands betätigten Die
jetzigen Inhaber sind die Herren Carl Gustav Gerhard und
Rudolf Langen Die Raffinerie stellte Brote Würfel Kristall
zucker Gunulated flüssige Raffinade und Melassefutter her Der
Produktion nach war sie die drittgrösste im Rheinland nament
lich spielte die Fabrik auch in der Zeit des Raffineriesvndikats
eine Rolle Für das weitere Forthkommen der ausscheidenden
Beamten Meister und Arbeiter soll wie die Firma schreibt
nach Möglichkeit gesorgt werden

Kartell der deutschen Jute Industriellen Zu der Verlän
gerung des Kartells der deutschen Jute Industriellen hört die
Voss Ztg dass allein die Westfälische Jutespinnerei und

Weberei in Ahaus Westfalen ausserhalb des Karteils geblieben
ist Das Kapital dieser Gesellschaft beträgt 1 600 000 Mk
sämtliche Aktien sind im Besitz bekannter vestfälischer und
holländischer Textilindustrieller Die Fabrik beschäftigt unge
fähr 600 Arbeiter und kommt bei ihrer verhältnismässig geringen
Produktion für den Geschäftszweig kaum in Betracht

Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten aus dem Konsu
latsbezirk Plauen hatte im Jahre 1910 einen Gesamtwert von
7 089 363 Doll gegen 6 627 578 im Vorjahre

Bergisch Märkische Industrie Gesellschaft in Barmen Der
Vorstand wird für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende
von 4 Proz wie j nach reichlichen Abschreibungen in Vor
schlag bringen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 5 Januar Am Frühmarkt
notierten Weizen inländ 197,00 200,00 ab Bahn und frei Mühle

Roggen ioländ 147 00 148,00 ab Eahn und frei Mühle Hafer
märkisoher mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
sohlesischer fein 172 181 mittel 161 171 gering 155 160 russiseh
und Donau mittel 154 167 gering 148 158 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerik mixed 139 144 neuer abfallender runder
135,00 145,00 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 136,00 150,00 gute 151 164 russische und Donau leichte
120,00 124,00 sohwere 125 132 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
iniändische und ausländische Futterware mittel 149 156 Tauben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Weizenmenhl 00 24,09
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 18,80 21,10 W iszenkleie
9,90 11,25 Roggenkleie 9,59 10 25

Magdeburg 5 Jan Die Notierungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Scation und frei Mogdeburg Weizen engl und
Sommer fest gut 194 199 Weizen Rauh 193 194 Roggen
inländ rubig gut 142 147 Gerste auslünd Futtergerste fest
gut 120 122 Hater inl stetig gut 155 165 Mais runder
ruhig gut 133 195 amerik bunter gut 136 M

Hamburg 5 Jan Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 105 198 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 144 155
Gerste fest südruss 102 104 Hafer test Holsteiner
Mecktendurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 158
bis 172 Mais ruhig La Plata 97 99 mixed 102

Pest 5 Jan Weizen per Okt per April11,17 11,18 B Roggen per Okt B per April 327,83 B Hafer per April G per April 8,43 8,44 B
Mais per Mai 58 5,59 B

Antwerpen 5 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt per
Jan 5,65, März ,521 Mai 5,46 Juni 5,40 Juli 5,35 Fr
Umsatz 285,000 Kg Suill

Liverpool 5 Jan Roter Winter weizen per März 7 per
Mai 7,15 Still Mais amerik Febr 4,3, La Plata Jan 4,5 Still

Zucker
Hamburg 5 Jan Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorw nachm abends

per Tanuar 8,971 8,97 9,090 AMärz 4929 15 915Aal de 9,30 9,30August 50 9,47 9,50Oktober ,62 9,47 9,471Derember 9,55 9,50 9,52rubig schwach ruhig
Kaffee

Hamburg 5 Jan Gooäl average Santos
vorm nachm abends

per März s 57 e G 57 GAn e l 57 G 57 GSeptember 57 3 56 G 56 GDezember 57 G 56 G 56 Gbehauptet ruhig ruhig
Rio de Janeiro 5 Jan Kaffee Zutuhren 19,000 Sack in Rio

72,000 Sack in Santos
avre 5 Jan Kaffee good average Santos per März 7I
ai i 70 per Sept 7I, per Des 71,

Eier
Berlin 5 Jan Eier pro Schock vollfrisehe ausländisohe 4,80

bis 5,20 in und ausländisehe besseredorten 4,50 80 in und aus
ländisohe m Sorten 4,40 70 weite Sorten Kuh
hauseier 4,75 Kalkeier 3,95 Kleine Rier 2,99 ,20 Mark Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 5 Jan Prima Kartottelstärke und Mehbl foör

100 kg 21 00 21 50 Stetig
Boriin 5 Jan Kartoflelmebl u Stürke 21,25 21,75 Feuohtes

Kartoffelmehl 10,50

Splritus
Nordhauson d Jan Branntwein 40 Pol Pros für 100 ß

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Prox für 100 kg 106 107
M per loko und Des 1910 Sept 1611 ohne Fase ab

rennerei
Fettwaren und Oele

Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 4 Jan Butter Das Geschäft war auch diese Woche
sehr ruhig Die Zufuhren waren grösser als der Bedart und
konnten nicht ganz geräumt werden Nur allerfeinste rein
schmeckende Qualitäten konnten un veränderte Preise erzielen
billigere und abweichendere Sorten sind sehr schwer verkäuf
lich Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschafts
butter Ia Qualität 116 118 Mk do IIa Oualität 113 116 Mk

e werbe und Verkehr
geworden ohne dass jedoch eine Veränderung der Preise da
durch herbeigeführt wurde Dagegen waren die Schweinepreise
in Amerika bei nur mässigen Zufuhren steigend Die heutigea
Notierungen sind Choice Western Steam 61 61 Mk amerik
Tafelschmalz Borussia 64 Mk Berliner Stadtschmal Krone
625 70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 63 70 Mk

Speck MRatt
Hamburg 5 Jan Stadtscohmasz 62 00

Chamberlain 55 00
Koln 5 Jan Raböl lIoko 61, 0 per Mai 58,00 Still

Chemische Produkte
Hamburg 5 Jan Ohilisalpeter per loko 9,13

9,25 trei Fahrneug Hamburg

amerik Steam 52 59

Febr Maär

Wolle
Bremen 5 Jan Baumwolle still Upl loko middl 70, 5 Pta
Liverpool 5 Jan Baumwolle Umsatse 10 000 Ballen davon

Import 60,000 Ballen davon Amerikaner 52 000 Ballen
Liverpool 5 Jan Aegyptische Baumwolle per März 10,59
Alexandria h Jan Aegyptische Baumwolle per März 29 8

Mai 21,05 Nov 20,05

Metalle
London 5 Jan Chiſi Kupfer stetig 56 3 Mon 57

Zinn Straits stetig 181 3 Mon 190, Blei span stetig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 24 spez Marke 25,

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäen

New VorK 5 4 1 oOhieago 5 4 1Weizen p Mai 105 1032 Weizen p Mai s 88Jnii 1022 10 Juli s 94Mais p Mai 875 671 Mais p las 49 48

Juli Juli 50 49Meht Spring elears 4 15 4 18 Hafer p Mai 34 i 24
Kaffee Vair Rio Nr 13 13 u Juli 34 34v p Jan 11,40 11 41 Roggen p Jan 82 8P Pebr 11,45 11,48 Schmalz p Mai 10 45 10 42
Petroleum in Cases 8,00 90 Juhr 10 15 10 12
do in New Vork 7,40 7,40
do in Philadelphia 7,40 40

Tendenga Weizen stramm Mais steig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schule ze Bernburgerstr 32
Nordamerika Arcadia 31 Dez 11 Uhr nachts von New

Vork nach Hamburg Badenia 1 Jan 11 Uhr morgens Cux
haven passiert Batavia 31 Dez 9 Uhr abends Lizard passiert
Blücher I Jan 10 Uhr 50 Min von Southampton Dortmund
I Jan 2 Uhr 45 Min morgens in Hamburg Hisnpania 31 Dez
von Norfolk Patricia 31 Dez 8 Uhr abends Lizard passiert
Pennsylvania 2 Jan 2 Uhr morgens Dover pass Pretoria
31 Dez 1 Uhr 15 Min nachm von Baltimore nach Hamburg

Westindien Mexiko Südamerika Abessinia 30 Dez Von
Montevideo Antonina 1 Jan 7 Uhr abends von Malag Cale
donia 1 Jan 4 Uhr nachm Dover pass Corcovado 31 Dez
2 Uhr 30 Min nachm in Hamburg Frankenwald 31 Dez in
Tampico Karthago 31 Dez 3 Uhr nachm in Oporto Kron
prinzessin Cecilie 31 Dez 11 Uhr morgens von Santander nach
Havre und Hamburg Nassovia 1 Jan 10 Uhr nachts in
Vlissingen Nicaria 1 Jan 4 Uhr 45 Min nachm in Hamburg
Odenwald 31 Dez 10 Uhr abends in Havre Rhaetia 1 Jan
I1 Uhr morgens in Lissabon

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt Nach New Vork 7 Jan President Grant 11 Jan
Molthe 19 Jan Pennsylvania 26 Jan Kaiserin Auguste
Victoria 2 Febr President Lincoln II Febr Amerika 23 Febr
President Grant Nach Boston und Baltimore 12 Jan Bosnia
28 Jan Pretoria Nach Philadelphia 4 Jan Prinz Adalbert
27 Jan Graf Waldersee Nach New Orleans 17 Jan Dort
mund Nach Westindien 3 Jan Venetia 5 Jan Nieder
Wwald 7 Jan Constantia 20 Jan Odenwald Nach Mexiko
ca 10 Jan Balblair 14 Jan Corcovado 17 Jan Spreewald

Nach Ostasien 5 Jan Alesia 10 Jan Preussen 20 Jan
Rheinfels 20 Jan Belgravia Nach Wladiwostok 30 Jan
Vandalia Arabisch Persischer Dienst 28 Jan ein Dampfer

Norddeutscher Llovd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Positstrasse
Neueste Dampferbewegungen Breslau 4 Jan in New Vork

Friedrich der Grosse 1 Jan Dover pass Frankfurt 3 Jan von
Philadelphia Coburg 2 Jan von Vigo Barbarossa 2 Jan in
Genua Gneisenau 2 Jan von Fremantſe Westfalen 2 Jan
in Antwerpen Vorck 3 Jan von Antwerpen Prinz Eitel
Friedrich 3 Jan von Port Said Bülow 4 Jan von Shanghai
George Washington 3 Jan von New Vork Cassel 4 Jan in
Bremerhaven Rhein 2 Jan in Bremerhaven Crefeld 4 Jan
von Antwerpen Sigmaringen 4 Jan von Antwerpen Bremen
3 Jan in Suez Franken 2 Jan Gibraltar pass Thüringen
3 Jan von Port Said Kleist 4 Jan in Suez Goeben 4 Jav
von Nagasaki Prinz Ludwig 4 Jan von Penang

Oesterreichischer Liovd
Bureau in Halle Max Lippmann Volkmannstr

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Veneäig 7 und 10 Jan Metcovich nach
Dalmatien 7 Jan Eillinie Triest Cattaro A Graf Wurm
brand 9 Jan Linie Triest Spizza A Adelsberg 10 Jan Eil
linie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 11 Jan Dalmati
nisch albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lussin
piccolo Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und
Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer 7 Jan Linie
Triest Syrien Amphitrite 8 Jan Griech orientalische Linie
Carinthia 10 Jan Eillinie Triest Konstantinopel Bregenz nach
Ostindien China Japan 12 Jan Linie Triest Kalkutta Trieste
16 Jan Linie Triest Bombav Praga 25 Jan Linie Triest
Kalkutta Gisela 27 Jan Linie Triest Kobe Austria

Wasserstände
bedeutet aber unter Mull

Saale und UVnstr u WWall NuehsArtern Bräokenpegel 4 Jan 60 5 Jan
Nebra Oberpegel 4216 214 2Unterpegel 54 51 SWeissenfels Oberpegoel 252 2,50 2Underpegoel 56 0,48 8Trotha 4 210 5 202 8Alsleben Oberpegel 4 5 49 2 SUnterpegel 80 41 70 10Bernburg z s 5 1,30 4Kalbe Oberpegel d 1 2Unterpegel 12 02 10 SIser Rger Ribe Moldon

uohes

Jangbonel Wittenberg 5 291
un 35 7 sslau 2,19 13 unBudweis 9 0,06 2 Barby 2,70 15 ur i To2 3 2 a v 425 vPard Magde iBrandeis 152 5 e 30 25e 0,8 2 W drgo 19 12e d s Domiareaden BernTorgau 17 42 04 8 S Tanenburg

Auseoig 5 Jan tand plas 108 em Vom Oberleut
an 97 am Fell
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